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Salzburg, 21. 1 Der deutſche Kaiſer iſt kl 
0 


mittelſt Separat⸗Hofzuges um 1 Uhr in Lend ein⸗ 
getroffen und von dem zahlreich verſammelten 
Publikum vor dem Hotel Straubinger mit leb⸗ 
haften Hochrufen begrüßt worden. 

„ „Roſenheim, 21. Juli. 
früh 9 Uhr im beſten Wohlſein die Reiſe nach 
Lend fortgeſetzt, wo die Ankunft Nachmittags 1 Uhr 
erfolgt. Nach Einnahme des Dejeneurs wird Se. 


gut wie die Fortſchrittspartei zu vertheidigen im 
Stande ſein werden.“ i 


Der Kaiſer hat heute Enneccerus ſchaffen geholfen hat. Als das geſchaffen 


eee 


wunderlich, wenn die Fortſchrittspartei ſich für die 


allein berufene Partei zur Bekämpfung der Reaction er⸗ 
ärt. Wir meinen, daß wir das, was wir mit haben 
ſchaffen helfen, am beſten oder mindeſtens eben ſo 


Wir wiſſen nicht, was Herr 


wurde, was Near gegen die Reaction zu vertheidigen 
iſt, war der Name des Herrn Enneccerus in politi⸗ 


ſchen Kreiſen Deutſchlands noch unbekannt. 


Majeſtät ſich um 3 Uhr Nachmittags mittelſt Extra⸗ 
poſt nach Gaſtein weiter begeben, wo Allerhoͤchſt⸗ 


derſelbe 6 Uhr Abends einzutreffen gedenkt. 
Bad Gaſtein, 21. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt 


ſondern verließ den Wagen vor dem rückwärts 


Veſtibül, wo der Statthalter Graf Thun, der 
Finanzminiſter Szapary, der Landeshauptmann 
Graf Chorinski und der Bürgermeiſter Straubinger 


zur Begrüßung anweſend waren. Der Kaiſer rich⸗ Zu : 85 
gl 8 0 Rail 0 bei der gegenwärtigen politiſchen Conſtellation das 


tete an jeden der Anweſenden einige huldvolle Worte. 


Die Kurkapelle intonirte die preußiſche Volkshymne, 
während das zahlreich anweſende Publikum den 
Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßte. 


Der Kaifer erſchien darauf wiederholt am Fenſter 


des Schloſſes. Vor der evangeliſchen Kirche war 
eine Ehrenpforte errichtet, der Kurort iſt reich beflaggt. 
0 ünchen, 21. Juli. Der Miniſter Maybach 
iſt heute von hier nach Schlangenbad abgereiſt. 
Paris, 21. Juli. Das Marineminiſterium hat 


heute Abend 6 Uhr im beſten Wohlbefinden hier fachgeſagg bab ar mit, bem 


eingetroffen. Wegen des heftigen Regens betrat 
der Kaiſer das Badeſchloß nicht über die 1 5 i f 
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legenen Portale des Schloſſes und begab ſich in das für die 


Auch Herr v. Heede, der zweite Redner, hat 


von dem „blinden Wüthen der radicalen freihänd⸗ 


leriſchen Fortſchrittspartei“ geſprochen, und dieſer mit 
ſolchen Ausdrücken gekennzeichneten Partei u. A. 


fe oder kokettire, wobei er hinzu⸗ 
ügte: 

„Dazu tritt das gewiß erniedrigende Gefühl 
artei hinzu, daß ihre Stimmen nur dann mit⸗ 
zöhlen, wenn fie Herrn Windthorſt Gefolgſchaft 
leiſtet, welcher im Uebrigen aber auch nicht die mindeſte 
Rückſicht auf ſie nimmt. M. H., die Entſchuldigung, die 
man vielfach von deutſchfreiſinniger Seite hört, daß das 
Zuſammengehen mit dem Centrum ſich rechtfertige, weil 
Centrum der liberalen Sache weniger gefährlich ſei als 
die Nationalliberalen, iſt doch außerordentlich nichtig.“ 

Das Zuſammengehen, Kokettiren u.ſ.w. der Frei⸗ 
ſinnigen und Alles, was ſonſt hier den Freiſinnigen 


zugeſchoben oder in den Mund gelegt wird, hat 
Herr vom Heede erfunden, um die Freiſinnigen 


vor den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Wählern in Mißeredit 


zu bringen. Mit viel mehr Recht könnte man ſagen: 
Seit dem Tage von Heidelberg ſind die National⸗ 


züglich der Invaſion des Königs von Daho⸗ 
mey gegen die dortigen Dörfer, die Informationen 
ſtammen bis jetzt nur aus Privgtcorreſpondenzen 
und den vom franzöſiſchen Conſul in Lagos über⸗ 


mittelten gerüchtweiſen Nachrichten. Das Miniſte⸗ 
rium hat von den Colonialbehörden Bericht einge⸗ 
fordert, aber wegen der mangelnden telegraphiſchen 
Verbindung mit Guinea kann ſich die Antwort ver⸗ 
zögern. 5 3 
Paris, 21. Juli. Die Deputirtenkammer lehnte 
mit 258 gegen 200 Stimmen den Antrag Ballue's 
betreffend die admission temporaire von Baum⸗ 
wollengarnen ab. 
Paris, 21. Juli. 
Maire von Ardes (Puy de Dome) von heute Vor⸗ 
mittag hat dort eine bedeutende Exploſion von 


letzten Perſonen iſt noch nicht feſtgellt. 
0 . 21 1 Jul. A 


Aix⸗les⸗Bains begeben. 


Der nationalliberale Parteitag 
in Hagen. 


„Mit fliegenden Fahnen und unter den luſtigen 
Klängen der kriegeriſchen Drometen ſind geſtern die 


keine amtliche Mittheilung aus Portonovo be liberalen bei den wichtigſten Beſchlüſſen, beim 


Börſenſteuergeſetz wie beim Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz, mit dem Centrum und den 
Kreuzzeitungs⸗Conſervativen zuſammenge⸗ 
gangen, obgleich ſie ſelber vorher die ſchwerſten 
Bedenken gegen dieſe Geſetze vorgebracht haben. Seit 


dem 23. März 1884 ſind ſie nichts weiter als ein 


Anhängſel an die clerical⸗conſervative Coa⸗ 
lition, u 
Beſchlüſſe. 
vollzogen hatten und nicht mehr zurück konnten, hat 


ihnen der Herr Reichskanzler am 9. Mai 1884 offen] daß die Regierung die Aufhebung oder Modification 


der Verordnung verhindert und den Erlaß von 
egen b 
[Der Staatsſecretär für Indien, Churchill, er⸗ 


dauere, als keine 


Aach einer Deßeſche des er offenherzig — wollten die Nationalliberalen 


Pulverkiſten und Petroleumfäſſern ſtattgefunden. 
e 84 Ver bei den Mnlall genden der 868 5 


N ö Der liniſterpräſtdent 
Bratiano hat ſich heute zum Kurgebrauche nach 


ohne ſachlichen Einfluß auf die 
Nachdem ſie ihre Rechtsſchwenkung 


geſagt, daß die neue Freundſchaft nur ſo lange 


von ihm gefordert würden. „Früher — ſagte 


mit aus der Schüſſel eſſen, und darüb 

konnten wir uns nicht verſtändige. / 

Politiſche Ueberſicht. 
f Danzig, 22. Juli. 


Von den unzähligen Gerüchten über Kaiſer⸗ d 


zuſammenkünfte wird wenigſtens eins zur That. 


Kaiſer Wilhelm iſt wohlbehalten in Gaſtein ein⸗ 
getroffen und nun wird es ſicher zu einem Zu⸗ 
ſammentreffen zwiſchen den Kaiſern von Deutſchland 


und Oeſterreich kommen, indem es ſich Kaiſer Franz 


Joſeph nicht nehmen laſſen will, jeinem greifen Bundes⸗ 


Nationalliberalen Rheinlands und Weſtfalens in 


den Wahlkampf gezogen!“ Mit dieſen Worten be⸗ erfolgen werde. 


ginnt die „Köln. Ztg.“ einen im Sigi'ſchen Kraft⸗ 
ſtile gehaltenen Artikel über den rheiniſch⸗ weſtfäli⸗ 


freiſinnigen findet der Parteitag ſtatt“ und dann 
heißt es nach Ausfällen, wie „doctrinärer Radica⸗ 
lismus, Zerſtörungswuth der mancheſterlichen Don⸗ 


genoſſen und Gaſtfreunde in Gaſtein einen Beſuch 
abzuſtatten. Aus Gaſtein De die Meldung vor, 
daß Kaiſer Franz Joſephs An 


daß die Feſtſtellung des Programms für die Be⸗ 


ſchen Parteitag der Nationalliberalen. Fragt man nun, gegnung beider Kaiſer von den gebotenen Rück 
gegen wen ſich diefer Kriegszug sichten fo giebt ſichten auf das Befinden des Beute 
ſchon der nächte Satz Aufklärung, in welchem es abhängig ſei. 


igt: a i 4 A 
beißt: „In Hagen, in der Hochburg, der Deutich- Kaiſer von Rußland mit einem der Nachbarkaiſer 


EEE 


quixoterie, deutſchfreiſinnige Schrullen“: „Das Herz: 5 
ſtärkendſte unter dieſen Anzeichen iſt gewiß die Aus⸗ 
ſicht, daß der Führer der deutſchfreiſinnigen Ver⸗ 


biſſenheit (i. e. 


e han lichen Candidaten um die 


ſtorbenen Statthalters der Reichslande ſcheint nun⸗ 


Hagen verdrängt werden wird“. Mit aller 
nur wünſchenswerthen Klarheit iſt es alſo 
hiermit ausgeſprochen, gegen wen ſich die 


Nationalliberalen in dem beginnenden Landtags⸗ 
werden. 


wahlkampfe in erſter Linie richten 


Und dieſes Reſume giebt, daß muß man ſagen, in 


ziemlich treffender Weiſe den Grundton wieder, der 
durch die ganze Verſammlung und die dabei ge⸗ 
Faſt jeder der Redner; 


ich in erſter Lini | 
Ge dere Ich In eriier Tinte und am ſchärfſten dagen issen eine ehe glackliche Der Sade 


den Elſäſſern doppelt willkommen ſein, zumal er 
jetzt während ſeines elfjährigen Aufenthalts in 


gehaltenen Reden wehte. 


die Freiſinnigen. 


Welch ein Gegenſatz zu früher! Noch in dem 


u. A. von v. Bennigſen, Miquel, Buhl, Marquard⸗ 


ſen, Boettcher 
heißt es: 


„Bei Wahrung unſerer vollen Selbſtſtändigkeit und 
Unabhängigkeit wird die nat.⸗lib. Partei gegenüber der 


drohenden Gefahr eines immer engeren Bündniſſes der 
kirchlichenund politiſchen Reaction mit anderen libe⸗ 
ralen Richtungen feſt zuſammenſtehen in der 
entſchloſſenen 
griffe auf unſere Verfaſſung und Geſetzgebung.“ 


Das „Zuſammenſtehen mit den anderen liberalen 


Richtungen“ hat ſich in ſein Gegentheil verkehrt. 
a Prof. Enneccerus hat in Hagen bie ubliche 


evue der anderen Parteien abgehalten; dabei hat 
l f Stelle und ganz und tadelsfrei ſeiner ballett ge⸗ 


er ſelbſt dem Centrum gegenüber freundlichere 


Worte gehabt als gegenüber der einzigen Partei, 
Richtungen | en. 5 a 

Berufung als Statthalter für die Reichslande eine 
auf dem dauerndes und feſtes Zuſammengehen neue glückliche Aera bedeuten werde. 
mit der Regierung und der conſervativen Partei 
. Er conſtruirt ſich zu dieſem Zweck 
eine Theorie, wonach die conſervative Partei „tief 
innerlich geſpalten“ iſt; der Theil der Conſer⸗ 
vativen, welcher Herrn Enneccerus nicht gefällt, der 
um die „Kreuzztg.“, ſoll von dem Gros der Conſer⸗ 
„niedergehalten oder durch Sound un | ein Schwerer Verluſt empfunden werden. 
er „Boden“, 

den Herr Enneccerus als den für ſeine Partei % Ge 
0 Bi 2 Schweinitz, anſieht, wird große Mühe haben, 


welche heute die „übrigen liberalen 
vertritt. Er ſucht vor Allem nach dem „Boden, 


möglich iſt.“ 


vativen 
ſchädlich gemacht“ werden Dann iſt 


geeignetſten hält, geſchaffen. 


Für die deutſchfreiſinnige Partei weiß Herr 
Enneccerus nicht einmal den offiziellen Namen zu 
finden. Er ſpricht nur immer von der „Fortſchritts⸗ 


partei“, und ſagt: „Freilich finden wir es etwas 


unterſchriebenen Wahlaufruf vom ale K DL 
24 Mai 1884 des nationalliberalen Centralausſchuſſes guten wie die ſchlechten Seiten franzöſiſcher Ver⸗ 


Abwehr clerical⸗conſervativer An⸗ 


chen Monarchen 

Was dagegen über Entrevues zwiſchen dem 
oder auch beiden erzählt wird, entbehrt, wie uns 
wiederholt aus Berlin mitgetheilt wird, noch immer 
jeden thatſächlichen Anhalts. 


Der neue Statthalter der Reichslande. 


Von den faſt nach Dutzenden zählenden angeb⸗ 
Nachfolge des ver⸗ 


mehr der Fürſt von Hohenlohe, der bisherige 


deutſche Botſchafter in Paris, definitiv den Preis S 
davon getragen zu haben. Seine Ernennung ſteht, 
wie uns unſer & ⸗Correſpondent telegraphirte und 


Bus von anderen Seiten beftätigt wird, unmittelbar 
evor. 


Die Wahl, welche die Reichsregierung in ihm 


getroffen hat, iſt unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 


Frankreich die beſte Gelegenheit gehabt hat, die 
waltung kennen zu lernen; die altdeutſchen Beam⸗ 
ten aber können um ſo mehr mit ſeiner Wahl zu⸗ 
frieden ſein, als der Fürſt die Grundlagen ſeiner 
Verwaltungsthätigkeit ſich im preußiſchen Staats⸗ 


dienſte, als Auscultator in Ehrenbreitenſtein und 
als Referendar in Potsdam, gelegt hat. 


deutſcher 


Miniſter nach 1866 und als 
auf den 


Botſchafter in Paris ſeit 1874, 


ſchwierigſten, verantwortungsreichſten Poſten ſtets 


bewieſen, daß er der richtige Mann an richtiger 
wachſen war. So wird denn auch jetzt all ee die 
Erwartung und das Vertrauen gehegt, daß jeine 


Der Fürſt iſt erſt 66 Jahre alt, vollauf rüſtig; 
zu ſeinem guten Willen bringt er die beſte Arbeits⸗ 
kraft mit. In den maßgebenden Kreiſen f 
reichs aber wird das Fortgehen dieſes alle Zeit 
als maßvoll, patriotiſch, entgegenkommend und 


tactvoll bewährten ausgezeichneten Diplomaten als 


Sein 
Nachfolger, als welchen man der „Köln, Ztg.“ 
zufolge den Botſchafter in Petersburg, General 


dieſe Lücke voll auszufüllen. 5 
Unſer A Correſpondent ſchreibt uns dagegen, 


daß nicht General Schweinitz, ſondern Graf Hatz. 
feldt, der Staatsſecretär im Auswärtigen Amte, 
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Wunſch haben, wieder einen auswärtigen diploma⸗ 
tischen Poſten zu übernehmen, und ſchwerlich wäre ein 
anderer deutſcher Staatsmann geeigneter, als er, 


Centrum zu⸗ 


Bäckermeiſter freigeſprochen. Das Urtheil iſt mittler⸗ 
„Fr. 
„. 


der Polizei⸗Verordnung alſo ſelbſt anerkannt haben 


den Beſtimmungen der Gewerbeordnung in Einklang 
zu bringen. Es ſind ſogar, demſelben 


Spitze der Regierungs⸗Präſident v. Tiedemann, 
der frühere Chef der Reichskanzlei, ſteht, während 
die Abtheilung für das Innere, zu deren Reſſort | Niemand, es ſei denn, daß eine der beiden Mächte 
die in Rede ſtehende Angelegenheit gehört, von dem i 
Landtagsabgeordneten e ed Hahn, 
g hörenden Herrn, ge⸗ 
leitet wird) zum Erlaß der Verordnung bequemt hat, 
ſoiſt man wohl zu der Annahme, die, nebenbei bemerkt, 
in Bromberg ſelbſt allgemein getheilt wird, berechtigt, 


ſachlichen Zugeſtändniſſe 


unft am 7. Auguſt 
Von anderer Seite wird verſichert, 


welchem 

unterrichts dargelegt wird, der Miniſter könne 

weder von der bisher verfolgten Richtung abweichen, 
noch zu einer Transaction die Hand bieten. Niemand 
beſtreite die Nothwendigkeit einer zweiſprachigen 
Bildung, dieſes beweiſe die Aufnahme der deutſchen 
prache unter die obligaten Lehrgegenſtände der 
Andererſeits erfordere das allge⸗ 


rank⸗ 


in Ausſicht genommen ſei, doch würde ſich 

Bismarck nur ungern und nothgedrungen von 

dieſem tüchtigen und bewährten Mitarbeiter trennen. 
indeſſen den lebhaften 


1 ür den neu 'zu beſetzenden Botſchafterpoſten in 19155 
ür 


779 


Graf Hatzfeldt ſelbſt ſo 


en en Hohenlohe voll und ganz in Paris zu 
erſetzen. 


Einführung von Brodtaxen. 

Das Landgericht in Bromberg hat vor 
etwa ſechs Wochen, wie wir damals mitgetheilt 
haben, die von der dortigen Polizei⸗Verwaltung 


auf Andrängen der Regierung erlaſſene Ver⸗ 


25 


und die wegen Uebertretung derſelben angeklagten 
weile rechtskräftig pd da, wie der 

Fr. 3.“ geſchrieben wird, die Staatsanwaltſchaft 
die Reviſion nicht eingelegt hat, die Unhaltbarkeit 


dürfte. Eine Aufhebung der Verordnung iſt aber 
nicht erfolgt, ebenſo wenig der Verſuch, dieſelbe mit 


latte zufolge, 
neuerdings wegen Uebertretung der für geſetzwidrig 


erklärten Verordnung wieder Polizeimandate 
erlaſſen worden, gegen welche ſelbſtverſtändlich 


Widerſpruch erhoben worden iſt, ſo daß die Ange⸗ 
legenheit die Gerichte von Neuem beſchäftigen wird. 
Da es notoriſch iſt, daß die Polizeiverwaltung von 
Bromberg ſich erſt auf wiederholtes und energiſches 

rängen der dortigen Bezirksregierung (an deren 


einem zur äußerſten Rechten ge 


trafmandaten wegen Zuwiderhandlungen 


iejelbe verlangt hat. Ob die Regierung beab⸗ 


ch 
At 


n beahſichtigt. iſt noch unbekannt. Jeden⸗ 
darf man auf das Verhalten der Staats⸗ 
waltſchaft bei den bevorſtehenden neuen Ver⸗ 


Der . Miniſter für Cultus und Unter⸗ g 


richt, v. Trefort, hat an den Superintendenten von 


bezüglich 


Mittelſchulen. 5 
meine Intereſſe die Verbreitung der Sprache der 
Geſetzgebung und Staatsverwaltung in allen 
Schichten der polyglotten Bevölkerung, von einer 


mit dem ungariſchen Volke werde das heiderſeitige 
ee fördern. Leider 
Siebenbürger Sachſen wenig geſchehen. Die Urſache 
ſyſtem der ſächſiſchen Jugend, welche kaum, 
nachdem 
habe, nach dem Auslande geſchickt würde, von wo 
die Sünglinge als Theologen und Lehramtscandi⸗ 


daten mit Anſichten und Tendenzen geſättigt heim⸗ 


Was aber kehrten, welche mit dem Staatsintereſſe im ſchroffſten 
das wichtigſte iſt, Fürſt Hohenlohe hat in ſeinem 
reichbewegten Leben, vor allem als bairiſcher 


Gegenſatz ſtänden. Eine Abänderung dieſes Er⸗ 
e e e ſei nothwendig. 


den Anfang, ſondern den Abſchluß des gkademiſchen 
Studiums bilden, die fachwiſſenſchaftliche Bildung 
ſolle auf heimathlichem Boden erworben werden. 
Der Miniſter fordert ſchließlich den Superinten⸗ 
denten zur Errichtung einer theologiſch⸗philo⸗ 


ſophiſchen Akademie auf und ſagt hierzu die weiteſt⸗ 


gehende een ſeitens der Regierung zu. 
Der Kernpunkt iſt alſo der, daß mit der 
gewaltſamen Magyariſirung der Siebenbürger 
Sachſen fortgefahren werden ſoll und womöglich 
noch energiſcher als bis jetzt. 


Nen der in Paris tagenden Münzcouferenz der 
ateiniſchen Union hob der Miniſter Freyeinet her⸗ 


vor, es ſei der lebhafte Wunſch der Regierung, die 
betreten ſollte, zu verhaften. 


Münzeonvention vom Jahre 1878, welche Ende 


dieſes Jahres ablaufe, mit gewiſſen Zuſatzbeſtim⸗ 
1 Der Geſandte der 
Schweiz, Lardy, gab in ſeiner Erwiderungsrede der; 


mungen erneuert zu ſehen. 


Hoffnun 


auf einen glücklichen Erfolg der Conferenz 
Ausdru 


und ſchlug vor, Duclerc zum Präſidenten 


Paris zur Emiſſion 


ordnung über Einführung der Brodtaxen in 
hren Hauptpunkten für rechtsungiltig erklärt 


Regierung, ob es wahr ſei, daß Ruß 


tigt, gegen neue Freiſprechungen bis zur höchſten 
anz vorzugehen, oder was fie ſonſt mit ihrem Q 
2 — nicht, einen ſolchen 
Eine Depeſche des Generals Courey aus 
Haiphong konſtatirt, daß in Tongking die Ruhe 
noch durch Banden geſtört wird, welche im Norden 


ſeinem älteſten Sohne ſeit An 


Siebenbürgen, Teutſch, ein Schreiben gerichtet, in geſtattet und den dieſer auch erwidert hat. 


„ Spray: Frage der Erbfolge in Coburg⸗Gotha in Zu⸗ 


ſei hierzu ſeitens der eon 


des unerfreulichen Zuſtandes liege in dem Erziehungs⸗ wecken. 


ſie das humaniſtiſche Studium beendet 


Al Die Aus: | 
ildung auf ausländischen Univerſitäten ſolle nicht 


zu wählen. Die Conferenz begann ſodann die Prü⸗ 3 


Abend⸗Ausgabe. 


fung der einzelnen Artikel der Convention vom 

ahre 1878. Bei Berathung des Artikel 3 wurde 
eine Subcommiſſion von 4 Mitgliedern zur Be⸗ 
rathung der Frage der Münzabnutzung, ernannt. 
Mehrere andere Fragen, namentlich diejenige wegen 
des geſetzlichen Münzcourſes, wurden ſpäteren Er⸗ 
örterungen vorbehalten. Die nächſte Sitzung findet 
heute ſtatt. f 


Die „Times“ erfährt, daß die neue ägyptifche 
Anleihe in nä ie Woche in London, Berlin und 
elangen werde, der Emiſſions⸗ 


cvurs ſei noch nicht feſtgeſetzt. 


Nach langer Pauſe kommt wieder einmal eine 
Nachricht über Kaſſala, der zwiſchen Khartum und 
Maſſaua gelegenen ägyptiſchen Seltung, wo fich die 
Garniſon noch immer gegen die Rebellen hält, ob⸗ 
gleich es ſchon unzählige Male hieß, Kaſſala wäre 
„über“. Die Beſatzung hat vielmehr in letzter Zeit 
wieder einen bedeutenden Erfolg über die Belagerer 
davongetragen, wie folgende Depeſche aus Kairo 
vom 21. Juli beſagt: Eine Depeſche des Capitän 


Chermſide meldet, die Aufſtändiſchen hätten am 15. 


und 16. v. M. mit großer Macht die Vorſtädte von 


Kaſſala angegriffen, ſeien aber von der Garniſon 


von Kaſſala nach heſtigem Kampfe zurückge⸗ 
ſchlagen worden. Die Aufſtändiſchen hätten 3000 
Todte gehabt, die Garniſon von Kaſſala habe den⸗ 
ſelben gegen 1000 Ochſen und ebenſoviel Schafe 
abgenommen, auch 700 Gewehre erbeutet. 


Im Allgemeinen hat die afghaniſche Grenzfrage 
auch in London, nachdem ſich die Aufregung über 


die letzten Alarmgerüchte gelegt, wieder ein fried⸗ 


licheres Ausſehen angenommen. Daß die Schwierig⸗ 
keiten, welche Rußland bezüglich des Zulficar⸗ 


Paſſes erhoben haben ſoll, zu einem Kriege zwiſchen 


England und Rußland führen dürften, glaubt 


entſchloſſen iſt, einen Conflict zu forciren, wozu 


indeß weder England noch Rußland Luſt zu haben 


ſcheinen. ; 
Im engliſchen Unterhauſe richtete geftern der 
Deputirte Morgan Lloyd die age an die 
and, während 
es auf der Poſition bei Zulficar beftehe, in 
Wirklichkeit Merutſchak begehre und eine dem⸗ 
entſprechende Propoſition zu machen beabſichtige. 


widerte, der jetzigen Regierung ſei kein derartiger 
Vorſchlag gemacht, 5 ſelbſt beabſichtige übrigens 
Vorſchlag zu machen. 


— — 


und Weſten des Delta auftreten. Der General 
hofft, die neue Regierung von Hus werde einen 


N en Einfluß auf die Situation ausüben, ein 


ataillon hält das Fort Donghein beſetzt, welches 


auf dieſe Weiſe die Verbindungen zwiſchen den 
Banden in Thuyen und in den Grenzprovinzen von 
Tongking abſchneidet. 


Deutſchland. a 
N Berlin, 21. Juli. Zu der Nachricht, daß 


der Herzog von Edinburg in Kiſſingen eine 


Zuſammenkunft mit dem Fürſten Bismarck gehabt 
habe, iſt zu bemerken, daß ſich der Herzog mit 
| hang Juni zum Kurs 
ebrauch in Kiſſingen aufgehalten und dieſen 
airiſchen Badeort erſt am 18. d. M. verlaſſen hat. 
Es war demnach lediglich ein Höflichkeitsbeſuch, 
den er dem ſpäter eingetroffenen Reichskanzler 05 
würde jedenfalls gewagt ſein, dieſe Beſuche mit der 
ſammenhang zu bringen, obwohl es ja nicht 
unmöglich in daß dieſe Frage im Laufe der Unter⸗ 
haltung von Seiten des Herzogs von Edinburg be⸗ 
rührt worden iſt. 5 
Berlin, 21. Juli. In hieſigen conſerva⸗ 
tiven Kreiſen wird das Eingehen der Lieber⸗ 
mann'ſchen „Neuen Deutſchen Volkszeitung“ 
ſehr bedauert, weil Berlin damit das letzte con⸗ 
ſervativ⸗antiſemitiſche Organ verloren hat, das 


„Aechtung“ der deutſchen Sprache könne keine Rede volksthümlich geſchrieben war. Um durch dieſen 


. 5 e 8 
ſein. (2) Das Eintreten eines innigeren Verkehrs | feinen Schaden zu erleiden, find bereits 


l bei den bevorſte henden Landta decade 
erhand⸗ 
lungen im Gange, welche die Gründung eines neuen 

Fallen Volksblattes bis zum 1. Oktober be⸗ 


Mange 


* [Eine eigenthümliche Rechtsfrage] beſchäftigt 
jetzt die Mitglieder der Sterbekaſſe „Arimathig“ 
zu Plauen im Vogtlande. Der am 14. d. 


hingerichtete Mörder Paul Schmidt war nämlich 
Mitglied dieſer Kaſſe, und deſſen Hinterbliebene 


machen nun Anſpruch auf das Sterbegeld reſp. die 
Begräbnißunterſtützung. Der Vorſtand wie auch 
die einberufene Generalverſammlung verweigern 
die Zahlung. Man iſt geſpannnt, ob die Schmidt'ſchen 
Erben einen Prozeß anſtrengen werden, und glaubt, 
daß dieſelben höchſtens den bisher gezahlten Bei⸗ 
trag nach Abzug der unvermeidlichen Verwaltungs⸗ 
koſten zurück verlangen können. 

* Die Wahl des Geſchichtsmalers, Profeſſors 
Carl Becker zu Berlin zum Präſidenten und des 
Bauraths, Profeſſor Ende zum Stellvertreter des 
Präſidenten der Akademie der Künſte pro 1885/86 
iſt vom Kaiſer beſtätigt worden. | 

* Betreffs Rogozinskiis wird der „Kreuzztg.“ 


aus Warſchau vom 19. Juli geſchrieben: „Aus 
— eh ö Poſen iſt auch den Redactionen hieſiger Zeitungen 
In der Begrüßungsanſprache an die Mit⸗ 
daß der Landrath des Stuhmer Kreiſes, Wet 


geſtern die telegraphiſche Mittheilung babes, an 

el, an⸗ 
geordnet habe, den polniſchen Afrikg⸗Reiſenden 
Scholz⸗Rogozinski, im Falle er preußiſches Gebiet 
. Die hieſige Zeitungs⸗ 
Cenſur hat ſich veranlaßt geſehen, die Veröffent⸗ 
lichung obiger Nachricht zu verbieten. Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt aus Petersburg der hieſigen 
Zeitungs⸗Cenſur Anweiſung ertheilt worden, jegliche 


Veröffentlichung von Nachrichten über Rogozinski 


nicht zu geſtatten.“ 


— 


r 


Be 
N 


Vor kurzem brachte die „Nat.⸗Zig.“ bie Mel⸗ 


dung, daß bei der letzten Durchreiſe der Exkönig in 


Fſabella von Spanien durch Paris die Ver⸗ 
lobung von deren jüngſten Tochter Eulalie mit 
einem deutſchen Prinzen feſtgeſtellt werden ſollte. 
Dagegen berichtet der Wiener Correſpondent des 
: ! „Von einer Autorität 
bei Hofe erfahre ich, daß der Erzherzog Carl 


„Standard“ unterm 19. d.: 


vetten⸗Capitäns bekleidet, auf den Wunſch des 


Königs Alphonſo binnen Kurzem in ſpaniſche 
Dienſte zu treten beabſichtigt. Auch ae 


daß der junge „Erzherzog die 1 Eulalie, 
Schweſter des Königs Alphonſo, heirathen dürfte 
Der Erzherzog wurde im ae 1860 geboren und hat 
ſich, jung wie er ift, bereits als Marineofftzier hervor⸗ 


gethan. Sein Eintritt in ſpaniſche Dienſte würde 


nicht nur die Stellung der Königin bei Hofe kräf⸗ 
tigen, ſondern auch zur Reform der ſpaniſchen Ma⸗ 
rine den Weg bahnen. 
die Zwecke, 
des Erzherzogs nach der Halbinſel im Auge hatte.“ 


* Menguinen-Erpedition,] Die ſchon erwähnte 
welche am 29. Juni über Marſeille 
nach dem Kaiſer⸗Wilhelms⸗Lande abgegangen iſt, 
beſteht aus dem Oberförſter⸗Candidaten und Lieute⸗ 


Expedition, 


nant der Reſerve Herrn Richard 


lieutenant a. D. Herrn Rudolph v. Oppen aus 


Alt⸗Friedland und dem Kunſtgärtner Herrn Ernſt 


Schoöllenbruch aus Straßburg. Die Expedition 
wird Batavia vorausſichtlich am 5. Auguſt erreichen. 
Außerdem enthält das Juliheft der „Nach⸗ 
richten für und über Kaiſer⸗Wilh 

Bismard = Archipel“ Berichte von 
Offizieren von den Küſten von Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Land. Die engliſchen age f waren im An⸗ 
fang d. J. ausgeſendet worden, um die Nordoſtküſte 
von Neu⸗Guineg unter engliſchen Schutz zu ſtellen, 


fie haben ihre Fahrten bis nach Rook⸗Island und 5 
Long⸗Island ausgedehnt und dabei außer den 
genannten Inſeln auch andere Inſeln ſowie ſolche 


Theile der Küſte von Neu⸗Guineg berührt, welche, 
nach der demnächſt zwiſchen den beiden Regierungen 
getroffenen Vereinbarung, als in das 
Schutzgebiet fallend anerkannt worden ſind. Auch 


dieſe Berichte beſtätigen die Schwierigkeit der 


Schifffahrt an der Neu-Guinea⸗Küſte. 


* (Dr, Finſch in Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land.] Ueber 


ſeine im Auftrage der Compagnie nach Neu⸗ 
Guinea ausgeführten Reiſen berichtet Dr. Finſch: 


können hier ſich 
bildet 


Seefahrer, die weiter von der Küſte 


Frankfurt g. M., 20. Juli. (Drohbrief.) 


Irgend ein Bube hat, dem „Fr. J.“ zufolge, an 0 
Gefahr befanden. 
Poſtſtempel „Mainz“ trägt, mit 
„Rumpff iſt bei 
Seite, jetzt kommen Sie daran! B. B. (oder L.)“ 


den Polizeirath Travers in Mainz einen anonymen 
Drohbrief, der den P 
folgendem Inhalte überſendet: 


gende Erklarung der Oeffentlichkeit übergeben: 

„Indem ich auf dieſem Wege dem unbekannten Brief⸗ 
ſchreiber den Empfang deſſelben zu beſtätigen und ihm 
gleichzeitig für die mir erwieſene Aufmerkſamkeit, durch 


Hochzeiten der Fall war. 


Dies ſind, wie ich vernehme, 
welche der König bei der Einladung 


e Mentzel aus 
Berka als Leiter, dem Forſchungsreiſenden Herrn 
Fritz Grabowsky aus Königsberg, dem Seconde⸗ 


deutſche 


ſoll nunme 


wendet, iſt die „Loreley“ endlich alters ſchwach ge⸗ 
worden. nfal 


Wolkenbruch angerichteten 
als es ſich bei Abfaſſung der bezüglichen Notiz in 
voriger Nr. überſehen ließ. 
[Danzig wurden einzelne Straßentheile in Seen ver⸗ 


a aa er N 
— Herr Travers hat auf dieſes Schreiben hin fol 


welche er mich in den Stand geſetzt hat, meine Vorſichts⸗ 
maßregeln zu treffen, zu danken verſuche, 
noch, daß ich mich durch 


Zukunft getroſt entgegen ſehen werde, weil ich des 


ngland. 


AC, London, 20. Juli. Es iſt nunmehr genau 


bekannt, daß das deutſche kronprinzliche Paar 
außer Stande ſein wird, der Hochzeit der Prinzeſſin 
Beatrice am Donnerſtag anzuwohnen. Doch 
den mehr Mitglieder regierender Familien zugegen 


wer⸗ 
ſein, als dies bei mehreren der letzten königlichen 
Der Marquis von 
Salisbury wird am Mittwoch als Gaſt der Königin 


in Osborne ankommen. Die Mehrzahl der anderen 
Gäſte, die Botſchafter eingeſchloſſen, wird am 
Donnerſtag um 9 Uhr Morgens per Extrazug von 
der Station Victoria abreiſen. Man erwartet, die 


königliche Braut werde 8 Brautjungfern und Pagen 
im Gefolge haben. Da es für unmöglich befunden 
wurde, ſämmtliche Gäſte zu dem Frühſtück zuzu⸗ 


ziehen, ſo wurden zwei prächtige Marquees an jeder 
| Seite von Osborne Houſe errichtet. Die größere f 
zur Linken wird ausſchließlich von den Gäſten 


benutzt werden, die nicht königlichen Geblüts find, 


während Die andere für die der Hochzeit anwohnen⸗ 
den königlichen Perſönlichkeiten beſtimmt iſt Zur 
Bequemlichkeit für das Departement des Küchen⸗ 
weſens ſind auch mehrere Zelte hinter Osborne 
Houſe errichtet worden. 
elms⸗Land und den 
engliſchen 


Die Königin hat anbe⸗ 


Tage vor der Hochzeit ein Diner gegeben werde. 


i Spanten. 
Allmählich beginnt ſich einiges Licht über die 
Beweggründe zu verbreiten, welche die ſpaniſche Re⸗ 


gierung veranlaßten, grade Villaverde, der es in 


Romero Robledos Statt zum Miniſter des Innern 
zu berufen. 


Verſchwörer ſcheinen mit ſeinem Amtsantritt nicht 


nur zeitlich und zufällig zuſammenzutreffen. Villa⸗ 


verde gilt nicht nur für einen erbitterten Feind der 


Republikaner, ſondern auch für deren eifrigſten Ver⸗ 
den Aufſpürer revolutionärer Ver⸗ 
ſchwörungen, und von dieſem Geſichtspunkte aus 
ſcheint man ſeine Regierungsfähigkeit erkannt zu 
haben, ohne dabei den murrenden Volks⸗ und Preß⸗ 
ſtimmen im geringſten Rechnung zu tragen. 


folger und 


Von der Marine. 
U u 21. Juli. Für den Aviſo „Loreley“ 


zuſammen mit „Arcona“ und „Nymphe“ in dem 
Seegefecht bei Jasmund die Feuertaufe und am 


22. Juni 1866 wurde von „Loreley“ und „Tiger“ 
die Einnahme der Emsbatterien ausgeführt. Seit 


1870 viel zu Entſendungen in das Ausland ver⸗ 


Wie ſich ſpeziell bei der 


ö | Kronprinzenfah 
Spanien und im vor Jahre 


Jahre 


5 4 
er 25 7 5 


iſt daſſelbe nicht meh 
ingen zu erfüllen, we 


che heute 


Bezug auf Seefähigkeit und Geſchwindigkeit an Ye 


Danzig, 22. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 23. Juli. 


Driginal⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


er Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Nordweſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine 
oder geringe Niederſchläge. 


* [Stadtrath Baum. 10 
ſchweren Leiden entſchlief geſtern Nachmittag in 
ſeiner Villa zu Zoppot Stadtrath George Wilhelm 


[Baum, Mitinhaber der hieſigen 110 9 1 
er Ver⸗ 


ſtorbene war 15 18 is 1 
thalben Inſeln ah zum Theil in kleinen Gruppen, 0 und: , 


und Co. und königl. Lotterie⸗Collecteur. 


Mitglied der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


lung, innerhalb derſelben mehrere Jahre das Amt 
des Schriftführers bekleidend und auch in mehreren 
wichtigen Commiſſionen eifrig mitwirkend. Nach 
dem Tode des Stadtraths 
1. Januar 1884 ab zum unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliede gewählt und übernahm demnächſt auch 


irſch wurde er vom 


das Dezernat ſeines Amtsvorgängers in der Bau⸗ 


Verwaltung. Auch ſonſt nahm der Verblichene an 
gemeinnützigen Beſtrebungen vielfach lebhaften An⸗ 
So gehörte er dem Vorſtande der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft als deren Schatzmeiſter an 


heil. 


und bei zahlreichen ähnlichen Vereinigungen war 


er ein thätiges Mitglied, bis ein qualvolles Leiden 
ihn im Früh 

Vergeblich wurde die Hilfe hieſiger und aus⸗ 
wärtiger mediciniſcher Autoritäten in Anſpruch ges | 


ling d. J. auf das Krankenbett warf. 


nommen. Das Leiden erwies ſich als unheilbar und 


ſetzte dem Leben des ſtets bereitwillig für ſeine Mit⸗ 
bürger wirkenden Mannes ein frühes Ziel. 

Begräbniß findet am Freitag in Danzig ſtatt. 
* [Waſſerverheerungen.] Die durch den geſtrigen 
chäden ſind noch größer, 


wandelt und viele Keller zum Theil mehrere Fuß 


hoch mit Waſſer gefüllt, da die Regeneinläſſe nicht 
die mächtigen Ströme von Waſſer, welche herab⸗ 
ſtürzten, ſo ſchnell zu faſſen vermochten. In meh⸗ 
reren Fällen wurde die Hilfe der Feuerwehr erbeten, Ir 
da ſich auch Perſonen in den Kellerwohnungen in Diesmal ſoll — 
An der Langenbrücke und am 
Butterthore wurden große Löcher ausgeriſſen, ſo d 


daß dort zur Verhütung von Unfällen ſchleunigſt 


Pferdebahn 


und Straßen ſchwer zu leiden Beben, haben. 1 
au wurden an den abſchüſſigen Wegen bei 
Stolzenfels, bei Thalmühle und am Victoria⸗Hotel 


\ he, bemerke ich 
dieſe Drohung in meinem bis⸗ 


Stephan, Bruder der Königin von Spanien, der ber geübten logalen Handeln nicht beirren laſſen und der 


in der öſterreichiſchen Marine den Rang eines Cor⸗ 


Schutzes der 0 ainzer Bürgerſchaft ſicher bin.“ ausgeriſſen. 


angeſchwollene Bach ba 


von dem oberen Ende der Seeſtraße in 
ſtürzte das Waſſer wie in wilden Gebirgsbächen 
herab über Straßen und Gärten, bis es Abzug in 
die offenen Gräben fand. — Auch heute Vormittag 
zogen übrigens wieder zwei, jedoch nur kurze Ge⸗ 


welches, wie wir ſchon mittheilten, die hieſige Gar⸗ 
niſon am 24. und 25. Juli ausführen wird, find 
militäriſcher Seits die getroffenen Dispoſitionen in⸗ 
ſofern abgeändert worden, als für den 24. Juli das 
Terrain zwiſchen Kowall, Schüddelkau und Ottomin, 
für den 25. Juli das Terrain zwiſchen Karczemken, 


zwiſchen Glettkau, 


Land zu gehen und dort im Dienſt der Compagnie 
zu bleiben. Es hat einen Angeſtellten der Com 
einer frühern Stellung als Civilgouverneur von pagnie, den Oberförſtercandidaten und Lieutenant 
Madrid keineswegs verſtanden hat, ſich den Kranz 


der Volksthümlichkeit um das Haupt zu winden, an 


5 Die allerdings nur ſpärlichen Nach⸗ 
richten über die jüngſten Verhaftungen ſpaniſcher 
viſoriſchen Vorſtandes der Holzhberufs⸗Genoſſenſchaft 


[Nr. 8, iſt zum Oberſt, der Major Schmidt vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 128 zum Oberſtlieutenant, der Premier⸗Lieut. 


ö 5 r auch Erſatz geſchaffen werden. Wie 
bereits erwähnt, iſt der Erſatzbau der Germania⸗ 
(Werft in Gaarden bei Kiel übertragen worden. Die 
„Loreley“, ein Raddampfer mit einem Deplacement 
von nur 398 Tons, iſt auf der Werft zu Danzig 
erbaut. Das Schiff empfing am 17. März 1864 


zum 


geſtern Nachmittag der Kutſcher des 195 


Nach mehrmonatlichem 


wegen 


Das 


Selbſt in der Stadt 


daſerne und am Dlivaer Thor wurde durch den 
ſerabgeſchwemmten Sand das Geleiſe 
zeitweiſe geſperrt. 


Ortſchaften aus, wo namentlich die Gärten 


Schluchten und Löcher bis zur Tiefe von 5—6 Fuß 


kommenden Baches wurde durch die herabſtürzenden 
Sandmaſſen h daß gefüllt und der reißend 
bahnte ſich nun einen ganz 

anderen Weg über die Felder. Vom Seeberge und 
Zoppot 


witter mit heftigen Regenſchauern über Stadt und 
Umgegend hinweg. 
* [Feldmanöver.] Für das große Feldmanöver, 


Kl. Kelpin, Nawitzer Mühle (Brentau), Müggau 
und Nenkauerberg jetzt beſtimmt, von den Manövern 
Conradshammer und Saspe 


aber Abſtand genommen iſt. 
IHDampfer „Papua“ .] Das, wie bekannt, für 
Rechnung der 


Hamburg am 9. Juli ausgelaufen, um über 
Batavia und Cooktown nach Kaiſer Wilhelms⸗ 


der Reſerve Elle aus Eiſenach, an Bord und führt 


Material zum Hausbau, ſowie Proviant für die 
Niederlaſſungen in Kaiſer Wilhelms⸗Land. 


AIeErſte Verſammlung der I. Section der Holz⸗ 
berufs⸗Genoſſenſchaft.] Auf Veranlaſſung des pro⸗ 


fand heute Mittag eine Verſammlung der zur 
Section I e et Weſtpreußen und Regierungs⸗ 
bezirk Brom arc gehörigen Wußten ud ſtatt, 
in welcher die ſtatutenmäßigen Wahlen und andere 
organiſatoriſche Einrichtungen getroffen wurden. 

l perſonalien beim Militär.] Der Oberſt⸗Lieut. 
v. Eſebeck, Commandeur des oſtpr. Ulanen⸗Regiments 


Gillmeiſter im 7. oftpr. Inf.⸗Regt. Nr. 41 zum Haupt: 


mann und Compagnie⸗Chef, der Premier⸗Lieut. Stein 


vom Danziger Landwehr⸗Bataillon zun Hauptmann und 


der Seconde⸗Lieut. Domansky von demſelben Bataillon 
B ; Hauptmann 
| Sehr vom Inf.⸗Regt. Nr. 128 iſt unter Beförderung 


Premier⸗ Lieutenant befördert. Der 


um überzähligen Major und unter Belaſſung in 
end Commando als Adjutant bei dem General⸗ 


Commando des I. Armee-Corps, in das 7. oſtpreußiſche 
N Jet ! Major Burruder | 
vom ſchleſiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 38 (früher in 
Danzig) iſt als Oberſtlieutenant mit Penſion und we 
1 r. 4, dem 
Premier⸗Lieutenant Hoepfner vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment mit Penſion, dem Premier⸗Lieutenant Pohl⸗ 
man Landwehrbataillon Marienburg mit der 


Inf.⸗Regt. Nr. 44, verſetzt. Dem 


Uniform des 3. oſtpreuß. Gren.⸗Regts. N 


n vom 5 
⸗Armeeuniform der Abſchied b 
N. Am ittwoch 


Frantzius⸗ 
Carlikau, Auguſt Kroll, betroffen. Derſelbe wollte, auf 


des Rückens conſtatirt 


erlitten hat. 5 
[Nacht = Skandal] Ein 
Huſar wurde geſtern, Abends gegen 11 Uhr, in der 
Tiſchlergaſſe von dem ſtädtiſchen Wachtmann Zinnert 
ärmens zur Ruhe verwieſen. Als dies nichts 
fruchtete, wollte der Wachtmann zur Arretirung ſchreiten. 
Der Hular zog nunmehr feinen Säbel und drang damit 
auf den Wachtmann ein, der ihm die Waffe jedoch ſofort 
zu entwinden vermochte. Der Huſar ergriff nun die 
Flucht. Auf das Signal des Zinnert ergriff der 
Wachtmann Preuß den fliehenden Huſaren, entriß ihm 


etwas angetrunkener 


die nun als Waffe gegen Preuß benutzte Säbelſcheide 


und übergab den Excedenten der Hauptwache. ! 

I Diebſtahl.] Als geſtern Vormittag der Grenz⸗ 
aufſeher v. B. in der See ein Bad nahm, wurde dem⸗ 
ſelben aus ſeinen am Strande niedergelegten Kleidern 
von dem Seefahrer J. eine Taſchenuhr geſtohlen. Der 
Dieb wurde Nachmittags in Neufahrwaſſer verhaftet; 
auch wurde die geſtohlene Uhr bei demſelben vorgefunden. 

I[Poltzeibericht vom 22. Juli.] Verhaftet: ein 
onen und 1 Arbeiter wegen Diebſtahls,7 Ob⸗ 
dachloſe, 3 Bettler, 2 Betrunkene, 8 Dirnen, Im Laufe 
der verfloſſenen Woche wurden von den hieſigen Polizei⸗ 
Executivbeamten u. A. zur Haft gebracht: 10 Bettler, 
46 Dirnen. — Geſtohlen: 2 Hobel, 2 Hämmer, 2 lange 
Meißel, 1 Paar neue Herren⸗Lackſtiefel, 1 Paar Herren⸗ 
Gamaſchen. — Gefunden: eine Rettungsmedaille, ein 
Daſchenmeſſer, 1 Stubenthürſchlüſſel, 1 zerbrochener 
Regenſchirm, 1 Notizbuch, ferner auf der Weſterplatte 
eine Concert⸗Abonnements⸗Karte, 1 

k. Zoppot, 22. Juli. Das für heute Vormittag in 
Ausſicht genommene Landungsmanßper der Panzer⸗ 
Corvette „Baiern“, welches bei Gdingen ſtattfinden 
ſollte, iſt durch die ungünſtige ſtürmiſche Witterung 
und ſtarke Brandung der See verhindert worden. — 
Unſere Bade ⸗Direction hat für nächſten Freitag wieder 
eine gemeinſame Vergnügungs fahrt auf das 
Programm ihrer geſelligen Veranſtaltungen geſetzt. 
alls der Himmel keinen naſſen 
Querſtrich macht — per Dampfer nach dem idylliſchen 
Heubude gefahren werden. Auch eine Wiederholung 
er neulichen Corſofahrt auf dem Meere in illuminirten 


5 5 1 5 \ Böten ſteht bei geeigneter Witterung für nächte Zeit in 
Sperrböcke geſetzt werden mußten. An der Pionier⸗ ! t 1 
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der 
Viel ſchlimmer 
aber ſah es in den Vorſtädten und Nachbar⸗ 


In 


Das Bett des bei Steinfließ herab⸗ 


U Neu⸗Guinea⸗Compagnie auf der 
Schiffswerft von Devrient u. Co. in Danzig nach 
fohlen, daß ihren Haus⸗ und Farm⸗Dienern am dem Compoſite⸗Syſtem erbaute Schraubendampf- 
ſchiff „Papua“, geführt von Capitän Pfeiffer, iſt 
von 


ördlie) es ſich nur! 0 
der Leitung zuzuführen. — 
6 + 
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Pr. Stargard, 20. Juli. Profeſſor Caspari aus 
Königsberg beſuchte geſtern unſere Stadt, um hier über 
die Abhaltung der Jahresverſammlung des oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen botaniſchen Vereins an unſerem 
Orte zu verhandeln. Die Verſammlung wird am 5. un 
6, Oktober ſtattfinden, und zwar am erſten Tage Aus⸗ 
flüge in die Umgegend, am zweiten wiſſenſchaftliche Be⸗ 
rathungen umfaſſen. Herr Caspari fuhr von hier 
weiter nach Hochſtüblau, in der Abſicht, während der 
Zeit der Univerſitätsferien die Seen des Berenter und 
des Carthäuſer Kreiſes zu erforſchen. (N. W. 3. 

2 Chriſtburg, 21. Juli. Geſtern Abend zog ein 
ſtarkes Gewitter auf, welches bis nach 12 Uhr Nachts 
anhielt. Der Blitz ſchlug in die Scheune des Beſitzers 
Kopitſch in Altſtadt, welche niederbrannte. — Das am 
Sonntage hier abgehaltene Gau⸗Sängerfeſt war von 
mehr als 1000 Perſonen beſucht. Von auswärtigen 
Vereinen war Saalfeld, Rieſenhurg und Pr. Holland 
vertreten. Die Leiſtungen im Chor, ſowie die Solo⸗ 
vorträge der einzelnen Vereine waren vorzüglich. Es 
wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre das Sängerfeſt in 
Rieſenburg abzuhalten. 5 . 

- Stuhm, 21. Juli. Geſtern Mittag zog über 
unſeren Kreis ein heftiges Gewitter, begleitet von 
Stürmen und ſtarken Regengüſſen, welche mit kleinen 
Unterbrechungen bis etwa 12 Uhr Nachts anhielten. 
Heute Vormittag entlud ſich abermals ein Unwetter über 
Stadt und Umgegend. Abgeſehen von der Zerſtörung 
größerer Bäume fuhr heute ein Blitzſtrahl durch die 
Eſſe in das Hintergebäude des Fleiſchermeiſter Krauſe⸗ 
ſchen Grundſtücks hierſelbſt, ohne jedoch zu zünden. 

m Dt. Eylau, 21. Juli. In Windeck brannten 
am Sonntage 2 Wohnhäuſer, 1 Schafſtall und 1 Scheune 
nieder. Der Brandſtiftung verdächtig iſt ein Knecht aus 
Windeck verhaftet und dem hieſigen Amtsgericht über⸗ 
geben worden. Ferner brannte geſtern in Koczanke ein 
Gebäude nieder. Die hieſige Polizei hat heute einen 
Strolch verhaftet, der durch Aeußerungen den Verdacht 
der Brandſtiftung auf ſich gelenkt hat. 

Tuchel, 20. Juli. In einer heute ſtattgefundenen 
außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
Herr Artilleriehauptmann a. D. Büttner in Drieſen 
einſtimmig zum Bürgermeiſter pon Tuchel gewählt. 

G. Cöslin, 21. Juli In ihrer geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Sitzung beſchäftigten ſich die Stadtyerordneten 
abermals mit der Cadettenhaus⸗ Angelegenheit. 
Es iſt zwiſchen der Reichsmilitärverwaltung und der 
Stadt eine vorläufige Punctation vereinbart, welche die 
Grundlage der weiteren Verhandlungen mit dem Kriegs⸗ 
miniſterium bilden ſoll. In der Punctation, welche den 
Stadtverordneten zur Genehmigung vorgelegt wurde, 
verpflichtet ſich die Stadt, der Reichsmilitärverwaltung 
ein Terrain von ca. 14 Morgen in der Nähe des 
Gollenwaldes unentgeltlich herzugeben, ferner im Falle 
der Erbauung der Anſtalt um letztere eine 15 Meter 
breite, chauſſirte Straße anzulegen, deren Koſten zur 
Hälfte der Militärfiscus zu tragen ja bereit erklärt. 
Das für die Anſtalt nothwendige Trink⸗ und Kochwaſſer 
liefert die Stadt bis zur Maximalgrenze von 10 000 
Litern täglich unentgeltlich und, falls auf dem zur 
Erbauung der Anſtalt hergegebeuen Terrain kein Grund⸗ 
waſſer zur Anlage zweier Brunnen zu finden, liefert die 
Stadt fernere 50 000 Liter täglich aus der ſtädtiſchen 
Quellenleitung unentgeltlich. Die Stadt beleuchtet den 
Weg bis zur Anſtalt durch noch 25 aufzuſtellende Gas⸗ 
laternen im Winter von Dunkelwerden bis 11 Uhr 
Nachts, im Sommer von 9 bis 12 Uhr, giebt auch das 
Terrrain zur Anlage einer Badeanſtalt im oberen Theile 
des Mühlenbachs und eines entſprechenden Zugangs⸗ 
weges her. — Die Stadtverordneten erklärten ſich mit 
den getroffenen Vereinbarungen bis auf die Waſſer⸗ 
abgabe einverſtanden. Ueber letztere ſoll ſofort eine 
Commiſſion in Berathung treten, da im ungünſtigſten 
Falle die Anſtalt pro Tag 60000 Liter Waſſer 
verbraucht und es fraglich erſcheint, ob bei Abgahe 
eines ſo großen Quantums in waſſerarmer Zeit die 
Stadt nicht an Waſſermangel leiden würde. Die Com⸗ 
miſſion ſoll nun feſtſtellen, ob 1 Waſſer vor⸗ 
handen iſt und wie viel neue Quellen dem Waſſerbaſſin 
der ſtädtiſchen Leipzig noch zugeführt a N 
muß dazu noch beiſierken, er 
 Solleubergwaldsäußerit rei 8 
nur darum handelt, noch 


hieſigen Kadetten⸗Anſtalt würde ca. 1%, DEU. % fo 
Ein definitiver Entſcheid iſt gor April nächſten Jahres 
nicht zu crhoſſen, da bie Angelegenheit noch erſt den 
Reichstag beſchäftigen wird. . \ 

Königsberg, 21. Juli. Der oſtpreußiſche Verein 
für Pferderennen beging ſein 50jähriges Beſtehen am 
Sonnabend, Sonntag und Montag durch eine Reihe 
von vortrefflich arrangirten Wetkrennen auf dem 
Rennfelde von Metgethen. Die bei den drei Rennen aus⸗ 
geſetzten Preiſe beliefen I auf über 20 000 , dazu kam 
ein Ehrenpreis des Kaiſers, ein ſolcher des Königsberger 
Union⸗Clubs n. a. Bei dem geſtrigen letzten Nennen um 
den Königsberger Ehrenpreis kam auch ein Stagtspreis 
von 4000 & zur Ausgabe. Graf Bernſtorff⸗Gülden⸗ 
ſtern gewann denſelden mit ſeinem braunen Hengſt 
„Triftig“. Der Kaiſerpreis (zugleich mit einem Vereins⸗ 
preis von 2400 ) fiel dem Sieger in der großen oſt⸗ 
preußiſchen Steeple-chase, Rittmeiſter v. Horn (FJuchs⸗ 
wallach „Monarch“) zu. Durch die Gräfin Dohna 
wurde ihm der Ehrenpreis des Kaiſers feierlich über⸗ 
reicht. Die Ehrengabe beſteht aus einem in Silber gefaßten 
roßen prächtigen Trinkhorn, welches ein auf hohem 
benden zum Theil vergoldeten Sockel ſtehender Centaur 
mit den Händen hält; der Deckel iſt in getriebenem 
Silber gearbeitet und trägt eine kleine Figur der 
Siegesgöttin. Das ganze Horn iſt höchſt geſchmackvoll 
gearbeitet, ein wahrhaft fürſtliches Geſchenk. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Schuhricht, der Urheber des Mordes in der Gueiſenau⸗ 
ſtraße zu Berlin, . 
deſſen Verhaftung heute Morgen telegraphiſch gemeldet 
wurde, im Jahre 1842 in der Mark geboren und ſeit 
langen Jahren in Berlin wohnhaft, iſt ein ſtattlicher, 
ſtarker Mann, mit offenen, faſt hübſch zu nennenden 
Zügen, ungenirtem Weſen und einer wohl durch vieles 
Leſen angeeigneten Halbbildung. Er iſt, wie wir dem 
„B. Tagebl.“ entnehmen, Diſſident und giebt an, der 
ſocialdemokratiſchen Partei anzugehören. Seine Fran 
befindet ſich ſeit mehreren Jahren in der Irrenanſtalt 
zu Dalldorf. Schuhricht leugnete anfangs mit der 
größten Hartnäckigkeit, verlor aber beim Vor⸗ 
eigen der beiden Briefe ſofort die Ban und 
befannte Alles. Seine Verſtocktheit verkehrte ſich als⸗ 
bald in Frechheit und mit einer cyniſchen Gemüthlichkeit und 
ſtellenweiſen Heiterkeit gab ex alle Details des grauſigen 
Verbrechens. Er hatte die Frau Weber vor etwa einem 
Jahre auf dem Bellealliance⸗Platz kennen gelernt und 
bald genug von ihr die Aufforderung erhalten, ſie in 
ihrer Wohnung zu beſuchen. Das Verhältniß beider 
wurde alsbald völlig intim und der angebliche ‚Sul 
— als ſolcher hatte er fich vorgeſtellt — wiederholte all⸗ 
wöchentlich feine Beſuche. Er erfuhr nach und nad, 
daß die Weber einiges Geld und ein Sparkaſſenbuch 
beſitze ſowie den Aufbewahrungsort des letzteren. Schon 
vor Monaten faßte er den Entſchluß, die Weber zu 
ermorden und führte denſelben aus, als die Dame 
verreift war, welcher Frau Weber die Wirthſchaft 
führte. Am Nachmittag des 20. Mai war Schuhricht 
zu Beſuch gekommen, hatte etwa in der fünften 
Stunde Kaffee dort getrunken. Dann ſetzten ſich Beide 
auf das Sopha und franken eine Flaſche Bier. Als Frau 
Weber zu irgend einer Beſorgung aufſtand und dem 
Schuhricht den Rücken zukehrte, packte fie dieſer — es 
war etwa 6 Uhr — mit der rechten Hand im Genick 
mit eiſernem Griff, half mit der linken nach und würgte 
die Aermſte ſo etwa drei Minuten lang. Da ſie aber. 
wie ſich der rohe Patron ausdrückte, „quietſchte und 
immer noch nicht fterben wollte, jo warf er die Halb⸗ 
bewußtloſe auf das Sopha, ıi ihr das Schürzen band 
| ab und vollzog mit dieſem mit allen Kräften die 
Strangulation, bis ſein Opfer kein Lebenszeichen mehr 
von ſich gab. Nach der That blieb der Mörder ruhig 
noch volle drei Stunden in dem Zimmer, „weil es ihm 
da gerade noch gefiel“, wie ſich der Unmenſch bei der 
Vernehmung ausdrückte. Er nahm Geld, was er ohne Auf⸗ 
ſehen einſtecken konnte, Geldeswerth und das Sparkaſſen⸗ 
buch und entfernte ſich gegen 9 Uhr. Das Sparkaſſen buch 
gab er am nächſten Morgen einem Dienſtmann — der 
letztere hatte ſich bekauntlich ſchon früher gemeldet — 


war: 


ließ von den 107 % 100 & abheben und führte im 
übrigen ſeinen früheren Lebenswandel weiter, ſo daß 
Niemandem, auch ſeinem Hauswirthe nicht, das mindeſte 
auffiel. Auf die Frage, ob ihm feine That nicht leid 
thue, erwiderte er, wie ſchon in unſerem Telegramm be⸗ 
rührt war, lachenden Mundes, ſo etwas fiele ihm gar 
nicht ein; ſolch alte lüſterne Frauenzimmer verdienten 
kein beſſeres Loos, und wenn er inzwiſchen eine andere 
hätte erwiſchen können, hätte er es mit dieſer nicht beſſer 
gemacht. Uebrigens liege ihm nichts mehr am Leben, und 
er habe ohnedies in dieſen Tagen durch Selbſtmord enden 
wollen. Auf die Frage, warum er nicht lieber 
vor der Mordthat Hand an ſich ſelber gelegt, meinte 
die Beſtie in Menſchengeſtalt: „Ja, damals wußte ich 
mir ja noch zu helfen — heute liegt es anders!“ Auch 
ein gewiſſer Zug lächerlicher Eitelkeit iſt dieſem rohen 
Geſellen nicht fremd. Denn er beſchwerte ſich darüber, 
daß das nach ſeinem Briefe angefertigte Facſimile einen 
orthographiſchen Fehler zeige; das könne ihm höchſtens 
aus Verſehen paſſirt ſein; dazu ſei er denn doch zu 
gebildet. „Was ſollen die Leute von mir denken?“ 

Da Schuhricht vollſtändig geſtändig ift, dürfte feine 
Meberführung nach dem Unterſuchungsgefängniß in 
Moabit bereits geſtern erfolgt fein. 

Neuſtrelitz, 20. Inli. In der Nacht vom Donnerſtag 
ee Freitag iſt auf dem hinter der hieſigen Kaſerne be⸗ 

egenen Kirchhofe das Erbbegräbniß der Familie 
v. Moltke durch Frevler erbrochen und beraubt worden. 
Die in der Grabſtätte befindlichen Särge ſind theilweiſe 
gewaltſam erbrochen und alle Werthgegenſtände geſtohlen. 

Primkenau, 19. Juli. Daß die dem veritorbenen 
Statthalter der Reichslande nachgerühmte große 
Liebenswürdigkeit nicht blos leeres Gerede iſt, davon 
haben wir hier in Primkenau ein Beiſpiel zu verzeichnen. 
Die hierorts wohnende Mutter eines jungen in Straß⸗ 
burg ſtationirten Bahnbeamten, der als „Einjähriger“ 
ſeine Dienſtzeit abſolyiren ſollte, aber nicht im Beſitze 
der dazu nöthigen Mittel war, wandte ſich in der Noth 
direct an den Ned Statthalter und erhielt von Sr, 
Excellenz umgehend die liebenswürdige Zuſicherung, daß 
er ihr die Sorgen um den Sohn abnehmen wolle. 

Wien, 19. Juli Reichsgraf Guſtav Nys, welcher 
kürzlich aus der Haft entlaſſen wurde, wo er eine ihm 
wegen Vagabondage zuerkannte Arreſtſtrafe abzubüßen 
hatte, wurde kürzlich Nachts auf dem Linienwalle nächſt 
der Mariahilfer Linie in dem denkbar ſchauderhafteſten 
Sa ſchlafend von der Sicherheitswache aufgegriffen. 

elbſtverſtändlich wurde er wieder der Vagabondage an⸗ 
geklagt und dem Bezirksgerichte zur Aburtheilung über⸗ 
iefert. Er könne, jo rechtfertigte er ſich jetzt, ſich als 
Kellner nirgends mehr verdingen, da ſeine Kleidung ihn 
auf den erſten Blick als Vagabunden erkennen laſſe, und 
Hilfe könne er von keiner Seite erwarten. Der Richter 
konnte angeſichts dieſer Sachlage nicht anders, als mit 
einer Verurtheilung vorgehen. Sein Erkenntniß lautete 
auf zehn Tage ftvengen Arreſts Reichsgraf Nys erklärte 
ſich mit dieſem Urtheile für vollkommen zufrieden. 

40, London, 20. Juli. Der Kampf eines 
Poliziſten mit zwei Einbrechern erregt augenblicklich 
in London großes Aufſehen. Die Thatſachen ſind 
folgende: Am Dienftag früh bemerkte ein junger Poliziſt 
Namens Owen David auf ſeinem Rundgang in Ken⸗ 
ſington Park Gardens, daß ein Zeichen, welches er auf 
eine von einigen mit Reparaturen beſchäftigten Bau⸗ 
arbeitern zurückgelaſſene hohe Leiter gelegt hatte, ver⸗ 
ſchoben war. Hieraus ſchloß er, daß Diebe die Leiter 
erklommen hätten; er bat daher einen anderen Poliziſten 
Wache zu halten und ſtieg dann die Leiter hinauf, war 
aber kaum auf dem Dache angelangt, als er von zwei 
Haskirten Einbrechern angegriffen wurde, gegen die er 
ſich mit ſeinem Stab vertheidigte, der aber unglück⸗ 
licher Weiſe zerbrach. Hierauf zog einer der Strolche 
einen Revolver, mit dem er vier Schüſſe auf den 
Poliziſten abfeuerte und ihm dann, da er nur leicht 
verwundet war, mit dem Kolben der Waffe derart 
ins Geſicht ſtieß, daß der Poliziſt bewußtlos 
miederſtürzte. Sein unten wachehaltender Kamerad, der 
den Lärm und die Schüſſe hörte, ſuchte ihm zu Hülfe zu 
kommen, wurde aber von dem Gefährten des Einbrechers 
daran verhindert, indem dieſer die oben ſeſtgebundene 


Leiter losmachte und dieſelbe To heftig hin und her bes 
wegte, daß der Poliziſt nicht hinauf konnte. Als endlich 


N nr kam und das Dach vom Boden des Hauſes aus 
beſtiegen wurde, waren die Spitzbuben über alle Berge; 
der Poliziſt aber lag bewußtlos auf dem Dach, von wo 
er mit großer Mühe heruntergeſchafft und nach St Mary's 
Hoſpital in Paddington gebracht wurde, wo er nach 
einigen Stunden fein Bewußtſein wieder erlangte, aber 
doch nicht vernommen werden konnte, da er dem An⸗ 
ſcheine nach ſchwere innerliche Verletzungen davongetragen 
hat, die die größte Schonung nöthig machen. Von den 
Spitzbuben, die übrigens nichts on b hatten, 
iſt noch keine Spur entdeckt worden, doch hat man den 
Revolver in der Nähe des Thatortes n det 
Mailand, 18. Juli. Man telegraphixt dem N. W. 
Tabl.“: In dem Oxte San Dona an der Tyroler 
Grenze verſchwanden bereits ſeit Monaten Kinder auf 
unerklärliche Weiſe. Geſtern wurde der Räuber dieſer 
Kinder verhaftet und gab an, die verſchwundenen Kinder 
wegen Mangels anderer Nahrung aufgegeſſen zu haben. 
Der Mörder iſt ein Tyroler von Gehurt. In den Kerker 
gebracht, wurde er von einem Tobſuchtsanfalle erfaßt. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 22 Juli 


5 Ors. v. 21. . Ors v. 21. 
Weizen, gelb II. Orient-An 59,80 59,40 
Juli-August 166,50 167,00 47 rus. Anl. 80 79,90 79,60 
Sept.-Oktbr. 168,70 169,20 | Lombarden 223,50 222,50 
Roggen Franzosen 489,50 489,00 
Jull-August] 146,00 145,00 | Ored.-Actien 465,50 464,50 
Sept.-Oktbr.| 150,00 149,70 | Disc.-Oomm. 188,70 188,70 
Petroleumpr, Deutsche Bk.| 144,50| 144,00 
200 & Sept. Laurahütte 87,70 87,90 

Oktober 23,80 23,80 | Oestr, Noten 163,30 163,25 
Rüböl Russ. Noten 202,00 201,85 
Sept.-Oktbr.| 48,00 48,00 Warsch. kurs 201,70 201.75 

Okt.-Nov. 48,40 48,40 London kurz) — 20,35 
Spiritus London lang — | 20,30 

Juli-August| 42,40 42,60 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr.] 43.50| 43,70| SW.-B/g.A.| 6130! 61,30 
4% Consols | 104.00| 104,00 | Galizier 99,30 99,30 
51,% westpr. Mlawka St-F. 114,20 114,00 

Pfandbr. 96,90 96,80] de. 8t-A.| 75,50 75,50 

do. 102,20 102,10 r. Züdb. 


& 
5% Rum. G.-R] 93,40 93,50| Stamm- A. 109,40 110,00 
Ung. 4% Gldr 81.00 80,70 
Neueste Russen 94,50, Danziger Stadtanleihe —. 
? Fondebörse; still, 


Hamburg, 21. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen leco 
ruhig, mecklenb. loco 156 — 162, ruſſiſcher loco ruhig, 
114118. — Hafer ftill. — Gerſte matt. — Rübbl matter, 
loco 50. — Spiritus fill, e Juli⸗ Auguſt 
33 Br. der Auguſt⸗Septbr. 33 Br., dr Sept.⸗Okthr. 
33%, Br., Yr Nopbr.⸗Dezember 33% Br. — Kaffee 


Dukaten 5,86, Marknoten 61,35, 
1,23%, Silbercoupons 100, Tramwapactien 194,20, 
Tabaksactien 95,00, Länderbank 95,75, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50. 5 4 

Umfterdem, 21. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jer 
November 216. Roggen Jr Oktober 151, % März 160. 

„Aütwerpen, 21. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer unbelebt. 
Gerſte träge. 


refining Muscovades) 4 97½. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,35 


Hutwerpen, 21. Juli. Petroleummarkt (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bes. und Br., 
Der Auguſt 19 Br., Fer Septbr. 19% Br., Yr Sept. 
Dezember 19% Br. Ruhig. TER 

Paris, 21. Juli. Productenmarkt (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, r Juli 23,30, 7 Auguſt 23,50, Pr 
September⸗Dezember 24,00, Jr Nov.⸗Febr. 24,10. — 
Roggen ruhig, %r Juli 16,25, 7 Novr.⸗Febr. 16,10. — 
Mehl 9 Marques träge, r Juli 46,90, e Auguſt 
47,30, er Septhr.⸗Dezember 12 Marques 50,50, Der 
Nov.⸗Februar 51,00. — Rübbl 
455 Auguſt 62,25, De Sept.⸗Dezbr. 64,00, er Januar⸗ 

pril 65,00. — Spiritus ruhig, r Juli 47,25, Ver 
Auguſt 47,75, der Sept.⸗Dezbr. 48,50, Yr Januar⸗April 
49,50. — Wetter; Bedeckt. 

Paris. 21. Juli. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbar. 
Rente 82,75, 3% Rente 81,05, 4%% Anleihe 110,30, 
italieniſche 57 Rente 95,05, Oeſterreich. Goldrente 89, 
ungar. 4% Goldrente 80%, 5% Nullen de 1877 
97%, Franzoſen 607.50, Lombard. Eiſenbahnactien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
16,45, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 58%, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1325, Aegypter 330, Suez⸗Actien 2072, Banane de 
Paris —, neue Banque descompte 450, Wechſel 
auf London 25,17%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
387,50, Tabaksactien - i 

Liverpool, 21. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl geſchäftslos, Mais % d. niedriger. — Wetter! 


ön. N 
Liverpool, 21. Juli. Baumwolle Schlußbericht.) 
Umſats 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner weichend, Surats jehr träge. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 589 
Verkzuferpreis, September⸗Oktober 561 Käuferpreis, 
Oktbr.⸗Novbr. 5% Verkäuferpreis, Dezbr.⸗Januar 51½¼2 
Käuferpreis. ; 5 

London, 21. Sul. Conſols 99%, 4% preußische 
Sonfol® 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
11, 5% Ruſſen de 1871 9, 5% Ruſſen de 
1872 92%, 5% Ruſſen de 1873 92%, Convert Türken 16%. 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſtere. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 88½, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 58 ½, Unik. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 107%, Suezactien 82½. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20.54, Wien 12,64, Paris 25.40, 
Petersburg 2375, Platzdiscont /½ . — In die Bank 
floffen heute 30 000 Pfd. Sterl. 

London, 21 Juli. An der Küſte angeboten 14 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Bewölkt. 

Petersburg, 21. Juli. Wechſel London 3 Monat 
2348. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 203. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 119%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
250%. ½⸗Imperials 8,27. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 217%. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
212%. Ruſſ. Anleihe de 1873 144%. Ruf, 2. Orient⸗ 
anleihe 95½. Ruff. 3. Orientanleihe 95%. Ruſſiſche 6 % 
Goldrente 171½. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 144. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 242%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 334½. Petersburger Disconto⸗Bank 550. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 306. Privatdiscont 5¼½ 5. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 49,00. Weizen loco 11,50. 
Roggen loco 8,10. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. 
Reinlaat loco 15,00. — Wetter: Warm 

Report, 20 Juli. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94% Wechſel auf London 4.84 Cable 
Transfers 4,86 Wechſel auf Paris 5,20%, 47, fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, Nem⸗ 
horker Ceutralh. Actien 95%, CThicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 97%, Lake⸗Shore⸗Actien 67%, Central⸗Paciſic, 
Actien 33%. Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 45%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 38½ Union Pacifte⸗ 
Actien 51%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading un. Philadelphia⸗Actien 14%, Wapbaſh Preferred 
Actien 8%, Illinois Centralbahn ⸗Actien 129, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 59%. Tentral⸗Pacific⸗Bonds 111%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10, do in 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 
Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd. 


rohes Petroleum in Nemyorf 7%, do. Pipe line Certi⸗ excel 


ficates — PD. 93% O. — Mais (New) 52% — Zucker 


— als (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 7,10, do. 
Rohe und 

Newpork, 20. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häſen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 79 000, do. nach Frank⸗ 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
8090, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 40000 Orts. 

Newgork, 21. Juli. Wechſel auf London 4,34%. 
Rother Weizen loco 1,00%, der Juli 1,00%, Der Auguſt 
1,0116, 2er Sept. 1,03 ½, Mehl loco 3.85 Mais 0,51%. 
Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 4,97%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. Juli. 


Weizen loco faſt geſchäftslos, ir Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 124—132 7 148--170 Br 


ochbunt 124— 1328 148170 A Br. 
ellbunt 120—1298 142—168 & Br.“ 140—144 
unt 121-1278 138155 % Br. AM bez. 
roth 1201344 128—163 Br. 
ordingir 115—1288 123 —145 , Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferhar 144 M 
Auf Lieferung 1263 bunt er Juli⸗Auguſt 145 M 
Br., e Seyt.⸗Oktbr. 149 M Br., 148 ½ M Gd., 
Sr Novbr.⸗Dezbr. 151½ M Br., 151 M Gd., 


Dr April-Mai 155% % Br., 155 % Gd., roth 


Septbr. Oktober 140 Br., 139 & Gd. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Jr 1208 130—133 M, tranſ. 107 A 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 133 &, 
unterpoln. 108 , tranf. 107 M 5 
Auf Lieferung Nr September ⸗ Oktober inländ. 
133, 133% AM bez., do. untervoln. 114 «4 bez., do. 
tranfit 113 ½ AM bez., Jr Oktbr.⸗Novbr. inländ. 
en 1 AM bez., do. tranſ. 115 „ Br., 114% 


Erbſen Jer Tonne von 1000 Kilogr. Butter tranf. 100 4 
Stühlen loco etwas billiger, r Tonne von 1000 Kilogr. 

Winter⸗ 205—212 %. 8 

Auf Lieferung r Auguſt⸗Sept. unterpoln. 209 M Br., 

Yr Sept.⸗Okt. unterpoln. 210 M Br. 

Raps Yr Tonne von 1000 Kilogr. 200 , tranſ. 197 M 
Dotter r Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranſ. 117,50 M 
Spiritus r 10 000 7 Liter loco 42,50 Gd. 

der Auguſt⸗Sept. 42.75 AM bez. 
e 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,20 M 

riginal⸗Tara. . 

Wechſel⸗ und Fondscourfe London, 8 Tage 

gemacht. Amſterdam 8 Tage — Br.. 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 77 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritter aftlich 96,60 Gd. 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,30 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
102,30 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 82,00 Br. 

Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


— — 


Danzig, 22. Juli. 
Getreidebürſe (F. E Grobte) Wetter; ver⸗ 
änderlich, abwechſelnd Regen mit Sonnenſchein. Wind: 
Nordweſt. 


Weizen loco ſchwach zugeführt, geſchäftslos und nur 
100 Tonnen ſind bei matter Stimmung zu verkaufen 
geweſen. Es iſt bezahlt für polniſchen zum Tranſit hell 
1238 140 , hellbunt 123/18 144 M Jr Tonne. In⸗ 


ländiſcher und ruſſiſcher Weizen wurde nicht gehandelt. 


Termin: Tranſit Juli⸗Auauft 145 % Br., Sept.⸗Oktbr⸗ 
bunt 149 M. Br., 148 % Gd., roth 140 M Br., 139 M 
Gd., Novpbr.⸗Dezbr. 151% M Br., 151 & Gd., April⸗ 
Mai 155 ½ % Br., 155 % Gd. Negulirungspreis 144 M 

Roggen loco unverändert, 109 Tonnen wurden ges 
kauft und iſt 7 1208 bezahlt für inländiſchen 133 AM, 
krank beſetzt 130 M, für polniſchen zum Tranſit 107 % 
7% Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 133, 183% 
bez., unterpoln. 114 bez, Tranſit 113% AM bez., 


Oktbr.⸗Novbr. inländ. 135½ „ Br., 135 M Gd., Tranfit } 


115 M Br., 14% % Gd. Regulirungspreis 133 M, 
unterpolniſcher 108 , Tranſit 107 M 


behpt., Ar Juli 62,00, 


rothers 7.05 Speck 6¼. Getreidefracht 2%. 


5 Dotter loco ruſſ. zum Tranſit brachte 117% % Jer 
Tonne. — 
109 % de Tonne bezahlt. — Winterrübſen loco flau 


205, 206, 207, 210 , extra 212 / er Tonne Tranſit. 


unterpoln. 209 AM. Br., Sept.⸗Oktober unkerpoln. 210 M 
Br. — Winterrays loco inländ. feu 
Qualität 200 , ruſf. zum Tranfit 197 M Yr 
bez. — Spiritus loco 42,50 M Gd., 
42,75 M bez. 


Tonne 


vs Tabl Senne 9 7 

Königs 21. Juli. (d. Portatius u. Grothe. 
Weizen 1000 Kilo hochbunter 1278 160 4 bez., 
bunter ruf. 1228 131,75, 1268 beſ. 133. 134 M bez., 
rother ruf. 122 125,75, 1244 beſ, 131,75, neu 141/28 
144,75, Sommer⸗ 1228 121,25 M bez. — Roggen ar 
1000 Kilo inländ. 1208 


105 75, 106,25, 1218 107,50, 1228 108 25, 108,75, 1238 
109,25, 110. 1948 111,25 4 bez., Air Juli 134 M Gd., 
der Sept⸗Oktbr. 137½ M Gd. — Hafer der 1000 Kilo 
loco 77 Juli 124 % Gd. — Rübſen r 1000 Kilo 
9 200, 202,75, 
&. — Spiritus der 5 
43 SD, kurze Lieferung 43 , Yer Juli 43 M Gd., Ar 
Auguſt 43 M bez. der Septbr. 45% M Gd. — Die 
Notirungen für rufſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 21. Juli. 


loco 162,00 169,00, dr Juli⸗Auguſt 167.00, der Sept. 


Rüböl unveränd., Jar 
Spiritus feft, loco 42,30, Der Juli⸗Auguſt 42,30, 7er 
Auguſt⸗Sept. 42,30, Jr Sept.⸗Oktbr. 43,20. — Petroleum 
loco alte Mance 20% Tara Caſſa „ 4 7.70 

Berlin, 21. Juli. Weizen loco 5 
e polniſcher 177 % ab Bahn bez, e Juli 167 


bez., r Oktbr.⸗Novbr. 170% —171½ AM bez., 
Nopbr.⸗Dezhr. 172% —173½ AM 90 — Roggen loco 
141147 4, feiner neuer inländiſcher 154 M ab Bahn 
bez., er Juli 144½ 145 M bez, er Juli⸗Auguſt 


149% % bez., der Oktober⸗Novbr. 152152 ½  M 
bez., e Nobbr.⸗Dezember 153½—154½¼ M bez. — 
Hafer loco 130—167 M, oſt⸗ u. weſtpr. 147158 M, 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenb. 149—158 M, 
ſchleſiſcher u. böhm. 149—158 M, feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher und böhmiſcher 160 —164 A, ruſſiſcher 132 
134%, bez., Jer Oktober⸗ 


e September⸗Oktbr. 


136% M bez. — Gerſte loco 115-170 M_— 
loco 116-120 4, Jr Juli — %, der Juli⸗Auguſt 
11 4 Der September = Oktober 117% AM, 

Oktober⸗Novbr. 119 „ — Kartoffelmehl loco 18,70 M, 
der Juli⸗Auguſt 18,40 M, Yer Auguſt⸗Sept. 18.50 4, 


loco 18,60 4, der Juli⸗Auguſt 18,40 %, Der 
Sept. 18,50 , % Sept.⸗Oktbr. 18,70 % — Erbſen 


waare 146-205 M — 
22,00 , Nr. 0 22,00 20,00 A 
Nr. 0 21,50 — 20,25 , Nr. O u 1 20,00 bis 19,00 M, 
ff. Marken 21% , der Juli 19,90 44 bezahlt, 
Juli = Auguft 19,90 % bez., r Auguſt⸗Septbr. 19,95 
AH. bez., er Septbr.⸗Oktober 20,20 — 20,25 AM bez., 
Yr Oktober ⸗Nopbr. 20,40 — 20,45 M bez., — Rübbl 
loco 47,5 M, Yr Sept.⸗Oktober 48.148 M bez., er 
48,9 48,8 M. bez. — Leinöl loco 52 4 — Petroleum 
23,8 M — Spiritus loco ohne Faß 43,1—48,3 A bez, 
d Juli 42.6 M 
er Auguſt⸗Septbr. 42,6 42,8 % hez., Nr Sept. 
Oktober 43,5— 43,7 AM bez., er Okt.⸗Nopbr. 43,9 — 44,1 
AM. bez, er Nopbr.⸗Dezbr. 43,9—44,1 & bez. 
Magdeburg, 21. Juli. 

von 96 % 25,30 &, Kornzucker, 


207 2 5 92 — 5 — 7 
Geſchäftslos, Preiſe nominell. — Gem. Raffinade, mit 
Faß 31,50 4, gem. Melis I., mit Faß, 30,25 M — 


Unverändert. 


Schiffs⸗viſte. 


Neufahrwaſſer 21. Juli. — Wind: NW. 


Oſſe, Lübeck; Cement. — Emilie Dingle, 

Curacao, Phosphat. 
; 22. Juli. Wind: NW. 
Angekommen: Courier, Fahje, Bremen, Güter. — 

Minna, Dranſch, Morriſonshaven, Kohlen. 

a Nichts in Sicht. 


Thorn, 21. Juli. — Waſſerſtand: 1,73 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: bewölkt, Gewitter, Regen. 


0 Stromauf: 5 
Von Steinort nach Thorn: Urbanski; Magiſtrat; 
Brennholz. 


: Stromab. 
Rapſch, Droßkowski. Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
60000 Kilogr. Feldſteine. 
Baranowski, Droßkowski, } 
Kahn, 60 000 Kilogr. Feldſteine. 


60 000 Kilogr. Feldſteine. 


45 000 Kilogr. Feldſteine. x 
aan. Sehe Erben, Bobrusk, Danzig, 5 Tr., 
0 1 
w. Sleeper, 5157 St. dopp. und 3839 St. einfache 
eichene Eifenbahnichwellen. 5 
Voigt, Litpop, Rau u. Löpenſtein, Warſchau. Danzig, 
Güterdampfer „Thorn“ und 2 Kähne, 170 Trains 
Eiſenbahnachſen und Räder unpolirt, unladirt 
(153 822 Kilogr.). 


\ Schiffs⸗Nachrichten. 5 

Stettin, 21. Juli, Capt. Sutherland vom engliſchen 
Dampfer „Garrawalt“, heut von Shetland mit Heringen 
hier angekommen, berichtet, daß er mit der ſchwediſchen 
Bark „Venong“ in der Nähe von Skagen in Colluſion 
war. Die „Venona“ iſt bedeutend beſchädigt vom 
„Garrawalt“ in Wingoe bei Gothenburg eingeſchleppt. 
„Garrawalt“ hat wenig Schaden dabei erlitten. — Der 
ſchwediſche Dampfer „Baltic“, welcher vor einigen Tagen 
mit Schaden an der Maſchine durch den Dampfer „Orvar 
Odd“ nach Swinemünde zurückbugſirt wurde, kam am 
Sonnabend Abend hier an und legte nach der Werft des 
ce um zu repariren. Der „Baltic“ hat die Welle 
gebrochen. 

Gothenburg, 20. Juli. Die deutſche Galiot „Eli⸗ 
ſabeth“, von Halmſtad mit Pflaſterſteinen nach Ham⸗ 
burg iſt geſunken. Mannſchaft gerettet. 

Flensburg, 19. Juli. Der Dampfer „Agathe“. 
aus Memel, von Warkworth mit Kohlen nach Flens⸗ 
burg, ſtrandete am 17., Abends, bei Falshöft. Derſelbe 
wurde durch den Bergungsdampfer, Hertha“, nachdem ein 
Theil der Ladung gelöſcht, geſtern abgebracht und hier 
in den Hafen geſchleppt. Der Dampfer macht etwas 
Waſſer, hat die Schraube gebrochen und ſonſtige Be⸗ 
ſchädigungen erlitten 

London, 20. Juli. Die Fiſcherſmack „Sea Foam“ 
iſt am Sonnabend unweit Waterford von einer öſter⸗ 
reichiſchen Bark angerannt und zum Sinken gebracht 
worden. Zwei Mann von der Beſatzung verunglückten, 
die übrigen wurden gerettet. 


Berliner Fondsbörse vom 21. Juli. 
elwas besseren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Beziehung 
waren die günstigen Tendenz-Me dungen der fremden Börsenplätze von 
und Geschält und Umsätze bewegten sich in sehr engen Gren-en; im 
späteren Verlaufe des Verkehrs mussten denn auch der allgemeinen 
dass das Ange ot dringender hervortrat. 
Papiere konnten sich heilweise e wss gester stellen. 
| Der Privat Discont wurde mit 2 Proc. notirt, 
| Waren behauptet und ruhig; Lombarden er:cheinen etwa: höher: 
den fremden Fonds waren russi che Anleihen und Noten sowie Raliener 


ganz unverändert, erstere auch zie lich lebhaf; unzarisehs Goldreute 
Deutsche und preussizche Staatsfonds verkehrten 


ö fester. 


Erbſen loco poln. zum Tranſit Futter⸗ mit 
und 2 K billiger, für inändiſchen bezahlt, nach Qualität 
— Rübſen⸗ohne Angebot. Termine Auguſt⸗September 
cht und abfallende 
Auguſt⸗Septbr. 


130,50, 131,25, 1218 132,50 4 
bez., ruſſ. ab Bahn 118% 103,75, 119/208 106,25, 1208 | 


204, 205,50, 206,25, 207, 208,25 M 
10 000 Liter Z ohne Faß loco 


Getreidemarkt. Weizen feſt, 
Oktbr. 169,00. — Roggen feſt, loco 138,00 140,00, 


Der Juli⸗ 144,50, Jr Septbr.⸗Oktober 148,00. — } 
re Sul 4800, Je. Sept Obr. 48,00. | 


1535-180 A,” fein 


bez., e September⸗Oktober 168% bis 169% 70 N 


144½ 145 % bez., e September-Ditober 149¼½— 


bis 139 M, Jer Juli 133 A, der Juli⸗Auguſt 133 , 


November 136—136¼ AM bez., Jer e i 
ais 


7 Sept. Oktbr. 18,70 % — Trockene Kartoffelſtärke 
Auguſt⸗ 


loco der 1000 Kilogr. Futterwaare 132—142 %, Koch⸗ 
Weizenmehl Nr. 00 24,00 — 
— Roggenmehl 


. 


Okt.⸗November 48,5 48,4 Aa bez., r November⸗Dezbr. 
loco — A, der Juli 23,6 , Yr September⸗Oktbr. 
bez., der Juli⸗Auguſt 42,6 AM bez., 


Zuckerbericht. Kornzucker, 
cl., 88“ Rendem 
Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,00 „ 


Angekommen: Auna, Vollmers, Hemmoor; Lucie, 
Daniel, 


Bobrownick, Graudenz, 
Kloſe, Droßkowski, Bobrownick, Graudenz, 1 Kahn, 
Mahnke, Droßkowski, Bohrownik, Graudenz, 1 Kahn, 


h. Plancons, 682 St. w. Balken, 4774 St. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit theilweie 


bestimmendem Einfluss; im Uebrigen aher fehlte es wieder an jeglicher 
geschäftlicher Anregung. Die Speculation hielt sich hier sehr reservirt | 


Lustlosi.kei gegenüber die Course ıheilwei,e etwa: nachgeben, ohne 
Der Kapitalsmarkt erwies 
sich fes: für heimische solide Anlagen und fremd: festen Zins tragende 
Die Kassawerthe | 
der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei ester Gerammthaltung. } 
Auf internationalem 
‚Gebiet wurden ö.terreichische Credit Actien zu ast unveränderter 
Notiz wenig lebha‘t gehandelt; Franzosen und ös erreichissl e Bahnen 
Von | 


in fester } 


© 


ı Haltung und in gewehntem Umfange, inländische Eisenbahn-Prioritäten® 
# Dehauptet und ruhig. Bank-Actien waren dehaup'et und ruhig. 
Industrie- Papiere nur vereinzelt fester und lebhafter; Montanwerthe. 
schwach. Inländische Eisenbahn-Actien. meist behauptet und ruhig. 


5 Thüringer 
Deutsche Funde. llsit-Insterb urs. 


— 


Deutsche Relchz-Anl. 4 104.50 | Weimar-Gera gar... | 33,40 47 
Konsolidirte Anleihe 4½ 103,90] do. St.- Pr. | 76,25| 2½ 
do. do. 4 104,0 | (Zinsen v. Staate gar.) Div, 1884 
Staats- Schuldscheine 8%. 99,90 Ganzler 99 50 gar 
Ostpreuss. Prov.-Obllg. 4 = Gotthardbahn 108.90 245 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 101,90 Rud.-B SER: 76.30 47 
Landsch. Centr.-Pfübr. 4 103,75 ronprr u 16300 
| Csipreuss. Pfanabriefe 5½ | 96,50 | Gerten. Franz. St.. 489.50, 6 
che Fündb. 2 90,30 f do. Nordwentoahn 27750 4m 
do. do. 4 101,90 do. Lit B. . — 3 % 
do do. 4 — | +Reichenb.-Pardub, . | 66,50 5 
Posensche neue do. 4 101,75 Russ. Staatsbahnen re Th 
Westpreuss. Ffandbr. | 3½ | 96,80 reg 5805 % 
d.. 4e. 4 102440 | Süddsterr. Tompard |333,50| — 
do. U. Ser. 4 14 2,10 Warschau-Wien ... 213,25 — 
do. do. II. Ser. 4 102,101 W. 4 Ri 
Pomz:. Rentenbriefe 4 103,50 Ausländische Prioritäts- 
E Posensche do. 4 103.00 Obligationen. 
Preugsische de, 4 1102,00 Gotthard- Du 103,50 


TKasch.-Oderb. gar. 2. 
de. do. Gold-Pr. 


‚Ausländische Fonds. Krenpr. Rud.-Bahn, 


Oesterr. Goldrente | 4 89,40 JO esterr.-Fr.-Staateb. 402,90 
Oesterr. Pap.-Ronte. 5 | 80,80 O esterr. Nordwestb. 84,10 
do. Ililber-Rente 68,00 [ do. do. Elbthal. 83,25 


47 
1 Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 


101,50 | +Südösterr, B. Lomb. 
do. Papierrents . g 


75,70 | +Südösterz: 54 Obl. 


do. Goldrente .. Ungar. Nordostbahn 88,50 
do. do. 81,50 | Unger. do. Gold-Pr. 
Ung. Ost.-Pr. I. im. 80,25 | Brest-Grajewo . . . » 91.00 


Charkow-Azow ril. 


ee N en en en en n ene 
In 
© 
S 
© 
8 


5 
6 
4 
5 
5 
do. do 5. | 93,30 | +Kursk-Charkow . » 99,50 
do. do. Anl. 1873 |5 | 95,30 | #Kursk-Kiew ....» 108,30 
de. do. Anl. 1875 | 5 93,50 | +Mosko-Rjägan .. : » — 
0 
do. do. Anl. 1845 4½ 80,50 }Mosko-Smolensk . . 100,00 
do. do. Anl. 4877 5 97,80 Rybinsk-Bologoys. — 
40 bee e eee e 
. Are mau- Teresa. 
de. 1884 | 5 840 e ee 
Russ. II. Orlent-Anl. | 5 59,4 4 trie- au. 
do. II. Orlent-Anl. 5 5930 Bank- u. Indus 5 1 
do. Stiegl. 5. Anl. . — h 
de. do. 6. Anl.. 5 | 8840| Berliner Oassen-Ver. 126,75 5½ 
Russ. Tol. Schatz-Ob. 4 | 87,50 | Berliner Handelsges 148.59 9 
Poin.Liguidat.-Pfa. . | 4 56,40 Berl.Prod.-u.Hand.-B 9,4 4 
| Amerik. Anleihe .. 4% | ] Bremer Bank. .... 1107,10] 4128 
Nowyork. Stadt- Anl. 7 1118,00 | Bresl. Discontobank | 83,75| 5 
do.  Gold-Anl g 132,25 Danziger Privatbank. |124,10| 8 
| Italienische Rente .|5 | 95,75 | Darmat. Bank . . . |187,80| 7 
Rumänische Anleihe | 8 | — | Deutsche Genss.-B . 183,00] 8 
0% do. | 86 104,30 Deutsche Baul.. . 144,00 9 
dd. v. 1881 5 100,26 | Deutsche Eil. u. V. 1120,00) 9, 
Türk. Anleihe v. 1866 3 — | Deutsche Reichsbank |142,6U| 8 ½ 
— eutsche nn 1 2 85 11 
Disconto- Command. „ 
Hypotheken-Pfandbriefe. gothaer Grunder. Bk. | 37,30 995 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 106,50 Hamb. Commerz.-Bk. um 9 
II. u. IV. Em... 6 [109,75 | Hannöversche Bank . 113 2 9 
II. xm. 4½ 100,00 | Königsb.Ver.- Bank . 10350 9% 
III. Em. 4½ | 98,90 | Lübecker Comm.-Bk. 11200 9 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ 111,25 Magdeb. Priv.-Bk. . 19905 85 1 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 10,80 Meininger Creditbenk 90 15 8 la 
do. unk. v. 1871 | 5 103,00 Norddeutsche Bank . 14,75 9% 
do., do. v. 1876 | Al, 101,80 Oesterr. Credit-Anat . 9900 8 as 
Pr. Eyp.-Actien-Bk. . 4½ 11,25 Pomm. Hyp.-Act.-Bk ER 
de. do. 4% 101.75 Posener Prov.-BE.. . 115, 9055 12 
do. do. 4 100,00] Preuss. Boden- Credit. 102,2: 9% 
Stett. Nat.-Hypoth. . 100,25 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 9 55 1 N 
do. do. 4½ 101,50 Schaffhaus. Bankvor. 83,25 5 
Poln. landschaftl. 5 61,50 Schleg. Bankverein 101.50 sr 
N Russ, Bod.-Ored.- Pfd. 6 94,50 Süd. Bod.-Credit.-Bi. 186,25 6 ff 
Kuss. Oentral- do. 5 86,00 e 1195 60 
Lelpz. Feuer- Ver. = 
Lotterie- Anleihen. 1 Passage 89180 58 
| Sad. Präm-Anı. 1807 |& 1139 40, L. B. Donnionsgen. 4736 16 
Bayer. Präm-Anleihe 4 152,20 Gr. Berl. Pferdebahn 318,30 10/8 
Kerr Pr. Anl. | — | 9500 Berl. Pappen-Fabrik 67.5 — 
| Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 153% | Wilmoimsbütte. . . | 30,76 
Kam wind, Fr. B. 3 123775 | Oberseh. Elaenb-B. | — | 4 
— N A N 
| Lübecker Ba 1 5 1100 . 
Oestr. Loose 1854. & 8 
do. Gred.-L. v. Le 85 11900 Berg- u. Hüttengenelisch. 
do. Loose v. 1 j iv. 1818. 
do. Loose v. 1864 — 290,00 Div — 
Oldenburger Loose . | 8 148,90 Dortm. Union Bab. 5700 SE 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 144,00] Königs- u. Laurahütte 87, 
Zi 20.10! Ya 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 94,89 Stolberg, Zink 87780 3 
uss. Prüm.-Ap l. 1364 5 138,90 do. St.- Fr. 1 8 65 5 
do. de. von 1866 5 133,50 Vietorle-Hütts . 0, ä 
Ungar. G .. — 220,80 — — 
5 2 — | Wecheel-Cours v. 21. Juli. 
Eisenbahn-Stamm- und rem . 18 Te.| 8 168,80 
Stamm-P: rioritäts- Actien. de — 2 Hon. 3 168 25 
„ z = HER: do. 9 18. 2 [2085 
1 f : 18 don 5 „ 
| Aachen-Mastricht .. 800 2 ee 2 Mon 3 580 
Berlin-Dresden .. . 23,20 0 Paris. 8 Tg 3 80.65 
Berlin-Hamburg. — 16% Brüssel 8 Tg. 5 
u Breslau-Schw.-Ibg.. | — 4% . Mon: 7 16280 
# Halle-Borau-Guben . | — 5 8 5188 05 N 16815 
N do. St.-Pr. ..»..| — oo. & 
9 e 08 50 A ar urg. a 0 1925 
Mainz-Ludwi en 2 . . 
Kerlenbg-Mlawkast-A 75,50 / Warschau. . |8 1g. 6 120 1,75 
do. do. St.-Pr. 114,00 5 > 
Nordhausen-Erfurt.. 35,75 0 Sorten, 
da SP 2... 1109,50] 5 2a 
Oberschleg. A. und O. — 10% [ Dukaten 2220,30 
do. Lit. . — 10% | Soverelen . 13,20 
Ostpreuss. Südbahn 110,00 2% 20-Franes.- St. »-- * . 2 
do. St. Pr. 122,50 5 ee per 500 Gr. 2 
hte Oderuferb, . | — — olan . = 
ae 84. Fr. — — Fremde Banknoten 7828 
Rheinische — = Franz. Banknoten » as 
Saal-Bahn St.-A. . | 56,75] 0 Oesterreichische erg den 163, 
P. . 102,30] 35 do. ©) = 
ee ... 105,10 100 5 Russische Banknoten 201,85 


Meteorologische Depesche vom 22. Juli. 
8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


= = 
3.88 33 5 
g 82 8 
Stationen, 88 ss Wind. Weiter. 8.8 8 8 
Bond 288 Ei 
44 2 es |a 
* 


— 
E 


agbmore » » 771 W 1 Regen 
Werden 8 82 773 8 4 | wolkig 13 
Ohristiansund. .. .| 770 W 4 | wolkig 10 
Kopenhagen 768 NNO 2 | heiter 16 
Stockholm 765 WSW 4 | wolkenlos 12 
Maparanda 2.» — SW 2 | wolkenlos 13 
a Ne Dans [127612 [EREW 1 | wolkenlos | 21 
a Eee ea = 
Sori 5 714 | 8 1 | Nebel 15 
Seen 8; wo, . 170 ONO 3 bedeckt 18 ı) 
Helder 174 N 1 | wolkig 15 20 
Sylt Be . 1772 1 5 11115 11 
bur . 772 wolkig 
Swinem inge . 769 NW 4 | halb bed. 17 EI 
Neufahrwasser « 765 NW 3 | wolkig 48 4 
Memel 763 N 4 | wolkig 1 5) 
.. 1 172 NNO 2 [wolkenlos 16 
Linster 8 9 88 | 174 | NNW 2 | wolkig 13 
Tarlsrune . 7862 NO 2 | wolkenlos 16 
Wiesbaden 7173 NO 1 | heiter 16 
München [3 NO 4 | heiter 14 
Obemalts . 2. .| 73 NNW 4 | wolkig 12 ! 6) 
Berlin 8 8 5 770 WNW 3 halb bed. 14 
Wien e NW. 8 [wolkenlos 14 7 
Breslau . . % 5 | heiter 18 
N . .| 769 ONO 4 | heiter 20 80 
ken 38 764 | NO 1 |! wolkenlos | 26 | 9 
e 765 | ONCo 5 | wolkig. 22 1109 
1) Seegang schwach. 2) See sehr ruhig. 3) See ruhig. 4) Nachts 
etwas Regen. 5) Nachts starker Thau, Seegang miRig. 6) Gestern 


Nachmittags kurzer Sprühregen. 7) Gestern Nachmittags Gewitters 
8) See ruhig. 9) See sehr ruhig. 10 Gestern Nachmittags Gewitter. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3= schwaeh. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. TIER 
Das barometriſche Maximum lagert heute in einer 

an von mehr als 770 mm zwiſchen Sid » Norwegen, 

eſterreich und Irland. In einzelnen Theilen deflelben, 
3. B. in Süddeutſchland, herrſcht wolkenloſes Wetter mit 
mäßigem Nordoſtwind, ſonſt iſt das Wetter meiſt wolkig 

und in der Nordoſthälfte Deutſchlands dauert der friſche 
nordweſtliche Luftſtrom fort, unter deſſen Einfluſſe die 
Temperatur zwiſchen Baiern und Schleſien um 7 Grad 
herabgegangen iſt. Im öſtlichen Deutſchland find geſtern 
noch vielfach Gewitter und Regenfälle aufgetreten. Ge⸗ 
ringes Fallen des Barometers zeigt ſich auf den Hebriden. 
Deutſche See warte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


es Barometer-Stand ke 
ee in Thermometer Wind und Wetter. 
5 |& | Millimetern. Celsius. 
ar 
21 4 759.8 15,7 NW., leicht, bewölkt, 
’ 2 
22 | 8 764,0 15,0 NW. leicht, hellu wolkig. 
12 764,7 18, NNW., stürmisch, Ge- 
| | witterböe mit Hagel. 


TEE BE FE 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuflleton 
und Sie vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Thril, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Auge 
legenheiten und den übrigen redactſonellen Inhalt: A. Klein — für den 
Iaſergtentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 5 


urch die Geburt einer Tochter 
wurden erfreut (2535 
Alt⸗Schottland, d. 22. Juli 1885. 
Auguſt Wolff und Frau. 
ie Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Valeria mit Herrn 
Rudolph Peters⸗Allenſtein beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. (2536 
Danzig, den 22. Juli 1885. 
ustav Rode 
und Frau. 


zur Ausſtellungs⸗Lotterie Königsberg, 


D 


zu haben in der ML 
Exped, d. Danz. Ztg. 


Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 dA, Loose a 3 ; 
Baden-Baden-Lotierie,1. Kl. 
Ziehung 5. August er., Loose a 2,10. 
Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6,30. 
Loose der @raudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 M. bei 
Constantin Ziemssen. (2194 


4 


Die Verlobung meiner Tochter 


Margarethe mit dem Kaufmann 

Herrn Mäx Laewens, Danzig, 

beehre ich mich hiedurch ergebenſt 

anzuzeigen. 5 

oppot, im Juli 1885. 
Liſette Entz, geb. Penner. 


Meine Verlobun 
lein Margarethe 


Jopengasse 13 II.] 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt 


mit Fräu⸗ 
nutz, Tochter 


der Frau Liſette Ent, geb. 
Penner, beehre ich mich Wed 
ergebenſt anzuzeigen. 

3. 8: Zop 
2526) 


Ri 


AUnterzeichnete, die vieljährige p 
Uebung im Unterrichten und 
Erziehen beſitzen, wünſchen zum 
1. October cr. in ihrer Woh 


eig Laßgvie 13, 
1 Dr dean meer Gre Penſionärinnen 
R tochter Martha Amit Herkn aufzunehmen. Franzöſiſche und 
1 Bi Behr Lienen m = engliſche Converſation, Nach 
88. Infanterie⸗R f b bilfe in den Wiſſenſchaften, 
. egiment beehre Unterricht in der Mufit und 
i eee ee e ene ber Fi 
55 Stangenberg, d. 21. Juli 1885. arbeiten im Hauſe. Näher 
1 F. Heine. f 
; gaſſe 103, Pred. Dr. Weinlig 
Frauengaſſe Nr. 51, ſowie di 
Unterzeichneten. (2500 


Heute Vormittag 10 Uhr Harie Schweers, 


En entſchlief ſanft nach nur vier⸗ 


wöchentlichem Krankenlager, 5 
mein lieber Mann, unſer Hebron⸗Damnitz. 
Bruder, Onkel, Großonkel und Helene Schweers, 
Schwager (2520 Fleiſchergaſſe Nr. 86 

Erdmann Waage e EEE 
m 59. Lebensjahre. Allen 


Freunden und, Bekannten dieſe 
raurige Anzeige ſtatt jeder be⸗ 
onderen Meldung. 

Zoppot, 21. Juli 1885. 
Die hinterbliebene Wittwe. 


elanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 18. Juli 
1885 iſt in unſer Regiſter, betreffend 
die Eintragung der Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemein⸗ 
ſchaft unter Nr. 65 eingetragen, daß 
der Hugo Nieckan aus Dt. Eylau für 
ſeine Ehe mit der Anna Kardinal 
aus Dt. Eylau zur gerichtlichen Ver⸗ 
handlung de dato Dt. Eylau den 
7. Juli 1885 die Gemeinſchaft der 
Besten und 55 eg 1150 daß 

eſtimmung ausgeſchloſſen hat, da 
Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt und dieſelbe während derſelben 


Feinſte 
engl. Matjes- 
Heringe 

empfiehlt 2543 


A. Fast. 


Langenmarkt 3334. 


Nips- 
Wagen: Tläne⸗ 


Ausbreite⸗) cebrauchte, 


d ke, Glücksfälle, Erb⸗ ide -S 
1 119 fe 92 0 ade Getreide Säcke, 
belle ennieh, pie Natur kabel don  Sommer-Pferdedecken 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


P. Bertram, 


Noſenberg Weftpr., 18. Juli 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht I. 


Gerſte⸗Auction. 
0 4 fiene den 24. Juli er., Mittags 
1% Uhr, Auction im Artushofe, über: 


en. Tonnen 
Gerſte (Revers) 


Milchkannengafſe 6. 
Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger 


verſteuert, auf dem „Rehkopf⸗Speicher“ 

lagernd. Coll (2547 in allen Dimenſionen, 
n Eiſenbahnſchienen 
e 2 4 La 


bis 2 ng 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
is auftelle. 


Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Proiilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. (1090 


Schadhafte 
Pappdächer 


werden abſolut waſſerdicht durch An⸗ 
wendung von (2480 
Cementdachlack 
aus der Fabrik von Georg Friedrich 
& Co. in Breslau. 0 
Niederlage in Danzig bei 
Alexander Wilde & Co., 
Jopengaſſe. 


Zur Saat 


empfehle ich als ganz vorzüglich meinen 
Sand-, Mode — ſowie Sheriffs 


5 as laden 40 
regelmässig bis \ 55 
a Sonnabend Abend 
5 Güter nach 5 

Graudenz, 

Schwetz (Stadt), 
Culm, 

Bromberg, 


Thorn, 


5 und bis auf Weiteres auch nach 5 


Wioclawek. 


Frachteätze billigst. (2537 


Gebr. Harder, 


Schäferei 20, 


8 


EN 


. 


Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose &3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, I. Kl., 
Ziehung 5. August er., Loose 2 2.104 
Voll- Loose für alle 3 Kl. 2 6,30 M 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
h. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gelegenheitsgedichte, 
ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
naefertiat Baumgart. Gaſſe 34,3 Tr 


Renovat (Aufbü 


deſſelben auf dem Halme überzeug 
zu wollen. 5 (25 

Grüneberg bei Rehden Weſtpr. 
odtke. 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


rst-FarDe). an. 5 


. wie neu hergeſtellt. Die Farbe iſt dauerhaft und wäſcht ſich durch 
Regen nicht ab; anderntheils wird der Stoff dadurch nicht im Geringſten 
angegriffen. Alleinverkauf für Danzig in der Parfümerie⸗ u. Droguerie von 
- Brodbänkengaſſe Nr. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


Fabrik und Verte Oriäft für Säcke 


Adalbert Karau, Danzig, 
9 Trauer ⸗Waaren⸗Ma d 


(1290 | & 


squaredhead-Weizen und bitte 
ich Reflectanten, ſich von dem Stande 
en 
2 


in guter Mittagstiſch wird geſucht. 
dreſſen unter Nr. 2531 in der 


Dan 


ab bei de 
& 


und der 
ſowie 


Die Aus gab 
Danzig, den 


übernommen habe. 


Portl 


Al. 2,70 per 


RNips⸗ 


e e 


weile Solterie der Heger 
8 a 


Genehmigt mit Erlaß Großherzoglichen Miniſterums des Innern vom 29. Januar 1885, ſowie durch Landes⸗ 
herrliche Genehmigung vom 18. März 1885 für den Umfang der Preußiſchen Monarchie und im Bereiche 


Jedes mit einem Gewinne gezogene Loos ſcheidet für 


1. Ziehung 5. Auguſt 1885. 2. Ziehung 16. Septbr. 1885. 3. Zieh. v. 4.—7. Nov. 1885. 
Preis des Looſes 2 . 10 . 


zu haben in der Expedition der Danziger Zeitung. 


ziger Oelmühle, 
Petter, Patzig & Co,, 


Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1884/85 iſt auf 12 M pro Actie 
von 200 K feſtgeſetzt und findet die Einlöſung der Coupons vom 1. Auguſt er. 


Mitteldentſchen Ereditbauk, 
Filiale Berlin, in Berlin 


Deutſchen Bank in Berlin 
in unſerem Bureau in Danzig ſtatt. 


entſprechenden Talons nur in unſerm Bureau in Danzig. 


Danziger Oelmühle. 


Petter, Patzig & Co., Danzig. 


Geſch 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich die 


Dominikaner-Halle nebst Schanklokal 


hieſige und fremde Biere, ſowie exacte Bedienung ſtets Sorge zu tragen 
und bitte ich um geneigten Zuſpruch. (2532 


Trauer⸗Kleider, 


| gut gearbeitet, empfehle zu ſehr billigen Preiſen. 


Reinh. Hochschultz Nachſlg. 


Waſſer⸗ Hochbauten und Kunſtſteinfabrikationen. 

„Verſandt in Fäſſern oder 
von einem Waggon gleich 56 
Sack excl. von 86 Kg. Brutto ab Bahnhof Neuſtadt Weſtpr. 


Bei größeren Abſchlüſſen erheblich billiger. 


waſſerdichte Stalen⸗Pläne 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


EHEN, 
. 


gl. Kreishau 
en. 


Seebad Bröſen 


aden- 


Kleinere Zimmer für Paſſanten, auf 
einige Tage ſtets reſervirt. 2171 
Erben. 


W. Pistorius 
Eine kleine ſtille 
Wohnung von zwei durch ein 


Entree getrennten 


anderer deutſcher Staaten. 5 
Die nächſtfolgenden Ziehungen aus. 


Preis des Looſes 2 Al. 10 H. Preis des Looſes 2 e. 10 2. 


1 Gewinn 10000 A. . 10000 ., 1 Gewinn 15000 . . 15000 K.. 1 Gewinn 50000 K. 50000 . 5 SAH ge 
1 Gewinn 5000 el. 5000 . 1 „ 5000 KH.. 5000 M. 1 „ 20000 Kl. 20000 l. Zimmern, für ein oder zwei älterhafte 
1 Gewinn 2000 . . 2000 „l.. 1 „ 2000 K. . 2000 l. 1 , 10000 KA. 10000 K. Damen iſt Scharrmachergaſſe? von 
Lu © 1000 H. 1000 . „ 1000 K. . 1000 kl. 1 5000 K. 5000 K. ſogleich oder 1. October zu vermiethen. 
3 Gewinne à 500 H. . 1500 . 3 Gewinne à 500 K. . 1500 H.. 1 „ 3000 MH. 3000 . Näheres in der Exped. dieſer Zeitung. 
5 „ „ 200 ell. . 1000 Al. 5 „ „ 200 dk . 1000 Al. 1 15 2000 Al. . 2000 K. anggaſſe 71, 2 Tr., ift eine herr⸗ 
10 „ „ 100 dl. . 1000 . 10 „ „ 100 . . 1000 . 5 Gewinne a 1000 . 5000 . ſchaftl. Wohnung zu verm. Ju bei. 
. 155 2500 2 e ee Fr 2500 m 5, 00 1 ; 1900 1 von 10—1 Uhr. Näh. dal. im Laden. 
100 15 75 30 A. „ 3000 100 5 1 3000 4 20 80 „ 200 H. 0 1 it completen Regalen u. 
150 „ „ U 20 ell. 3000 H. 300 „ „ 20 Kl. 6000 A.] 100 „ „ 100 K. . 10000 4. Schenna teen 1 Lage 
178 „ mind. 10 KH. . 12000 H. 1528 „a mind. 10 KH. 15500 K. 150 „ „ 50 l.. 7500 Kl. der Altſtadt, worin ſeit vielen Jahren 

8 250 „ „ 30 f. . 7500 . ein Material⸗ und Schankgeſchäft 
2 1 = f 4 Voll all 8 41 26 S0 5 nik, gutem Erfolg betrieben, HL, her 

opfe zur I. Zi a 2,10 „Volllooſe für alle aſſen 8 „1. Aug. cr. zu verm. Ve 

Te zur , Ziehung a 2,10 Me, ſe für ſſ 8 Näheres Langenmarkt 20 im Laden. 


Langgafſe 67 
herrſchaftl. Wohnung, 


2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 


| 5 5 5 daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Danzig. en en und Freitag, Vormittag 
2 von 11 bis 1 Uhr. 1077 


Jufolge größerer, ſehr günſtiger 
Einkäufe in England bin ich in der 
Lage, (2514 

hervorragend ſchöne 


Hampshire-, Oxford- 
shire, Shropshire-, 
Southdown- 
und Cotswold-Böcke 


zu aussergewöhnlich || 
billigen Preisen abu- 
geben, und ſehe gefl. Aufträgen ent⸗ 


F. W. Puttkammer. 


Pinglershöhe, Haus 3, kleine Woh⸗ 
nung mit Küche und Nebengelaß 
ſofort zu vermiethen. (2538 


Langgaſſe 6 


iſt die IV. Etage per October zu 
vermiethen. (2487 


e der neuen Dividendenbogen erfolgt a eee 8 75 

iſt die 3. Etage, 6 Zimmer, 
Mädchenſtube, mit allem Zu⸗ BI 
behör, zum l. Oktober für 1200 56 Be 


gegen Rückgabe der 
(2542 


21. Juli 1885. 


gegen. 
Neubrandenburg. 


M. Schroeder. Nengarten 30 


5” f „5 
iſt hochparterre eine Wohnung, 7 Zimm., 
Balkon, zum Detb. zu verm. (2328 


Zither-Club. 


Donnerſtag, den 23. Juli 1885: 
Vebungs- Abend in Brösen. 
Abt, dorthin 5 U 10M. D. Vorſtand. 


Mietzke’s 


Concert:Salen 
Breitgaſſe 39. 


Grand Restaurant 
I. Ranges. 


Täglich 5 große zunſikaliſche 
Gesahgs-Soirée, 
wozu ergebenſt einladet 


zo» . Mletzke. 
Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 23. Juli 1885: 


Ertes Garleufeſl. 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 


111 


+++ 


üfts⸗Erüffnung. 


Antiken 


Große und kleine Schränke, do. 


Kommoden, engl. Stand⸗, Kamin⸗ u. 
Tiſch⸗Uhren, Delfter Schüſſeln und 
Vaſen, beſond. Umſtände wegen billig 
u verkaufen Vorſtädt Graben 44 k 


Ein gut erhaltener 
kleiner Flügel 


ſteht billig zu verkaufen oder für 
4,50 ell. monatlich zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 62, 3 Tr. (2258 


Eine hübſche Alabaſt.⸗Stutz⸗ 
uhr ih billig zu verkaufen beim (2544 
Uhrmacher Kunis, Langfuhr 15. 
| Suriiten, Geiſtliche, Aerzte, Wund⸗ 

und Zahnärzte, Apotheker, Poly⸗ 
techniker 2c, die unter Erleichterungen 
lan europäiſchen Hochſchulen vorſchrifts⸗ 

mäßig als Dr. jur., med. oder phil, 
promoviren wollen, erhalten hierzu 
4 | genauefte die perſönl. Verhältn ſpec⸗ 
berückſichtigende Anweiſung und Rath 
(Beihilfe). Offert. sub Dr. N. mit 
Retourmkn. beförd. jederz. das Ceutral⸗ 
Annoncen = Bureau in Breslau, 
Ohlauerfſtr. 84. (2524 


Ein Materialist, 


älterer Commis, der polniſchen Sprache 
mächtig, wird per 1. Auguſt zu 


Junkergaſſe Nr. 3 


Es wird mein Beſtreben ſein für gute Speiſen, Getränke, 


Hochachtungsvoll 
Pantzlafl. 


Lauggaſſe Nr. 35. 


Die Preuzziſche 
and⸗Cement⸗Fabrilk 


gazin, 


in Neuſtadt Weſtpr. 


£ i . N 2 engagiren geſucht. i errn Biegg. 
empfiehlt ihr Fabrikat unter Garantie unbedingter Volumenbeſtändigkeit Adreſſen unter Nr. 2513 in der ds: Illumination des 
und höchſter Bindekraft mindeſtens 75% mehr als in den „Normen“ vom Expedition dieſer Zeitung erbeten Abends: Illumination 
12. November 1878 von einem guten Fabrikat verlangt wird, zu alle Für mein Mannfactur⸗ Geſchäft Kurgartens. 


Kaſſen⸗ Eröffnung 4% Uhr, Ans 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (2479 

©. Nürnberg. 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Donnerſtag, den 23. Juli er.: 
Großes 
CONGERT 
ausgefüh 


rt von der Kapelle d. 1. Leib⸗ 


ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


R. Hauschultz, 


2516) Marienburg. 
üſt. Kinderfr., Kinderg. 1. u. 2. Kl., 
tücht. Geſinde, Hausd., Kuticher. 
M. Pardehcke, Goldſchmiedegaſſe 11. 
KRandwirthinn,, Meierinn., Stubenm. 
für Güter per Detober ſucht 
M. Pardehcke, Goldſchmiedegaſſe 11. 
Ei g. j Mädchen w. b. fr. Stat. d. 
Wirtbſchaft zu erlernen. Offerten 
unter Nr. 1007 Langfuhr, poſtlagernd. 


Säcken je nach Wunſch. Preis bei Bezug 
Fäſſer, A. 6,50 per Faß von 180 Kg. Brutto, 


Reinh. Hochschultz Nachilg. 5 


Pläne, unterlege⸗ und 


Preiſen (1321 Eine n Sn Sa Auf 1 EDEN 1195 10 fg 
. 1 RK ie auch in der Lage iſt, in Muſi nfang r. — Entree 0 
Rs Deuischendorf 4 . und Turnen Unterricht zu ertheilen, 2541 J. Beiss mann. 
9 ) 


ſucht bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen 
baldmöglichſt Stellung als Erzieherin, 
möglichſt auf dem Lande. \ 

Gef. Offerten wolle man an die 
Buchhandlung von F. Ziebarth in 
Dt. Krone richten. (2529 


"Noldenhauer's Kiablissement, 


Ates Neugarten. 
1. Haus links, außerhalb des Neu⸗ 
garter Thores. 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Niederlage 


ee 


Braunsberger Ber 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und 
. Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 344. 
Mein beſtſortirtes Lager ſämmt⸗ 
lich 
Prima Asphalt⸗Dachbappen, 
Klebepappen, 
Holzeement, 
Klebemaſſe, 
Goudrem 


prima engl. 
en u. Bolniſchen Kieutheer, 
Sphalt⸗Jſolirplatten, 


u. ſ. w. 6 
halte ich bei Bedarf der Herren Intereſſenten beſtens empfohlen. 


duard Roe 
Asphalt⸗ Dachpappen⸗ und Holzcement⸗Fabrik, 


5 rimaner d. Könfgl. Gymnaftums 
gſchlößchen, 90 5 W für Nachhilfeſtunden nach Lang⸗ 
Flaſchen empfiehlt die alleinige | fuhr gewünſcht. Gefl. Adreſſen mit 
1129 | Honorarforderung unter Nr. 2538 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
keine junge Dame, mit der Buchf. 
ſowie Correſpondenz vertraut, mit 
andſchriſt, ſ. 


Donnerſtag, den 23. Juli cr., Nach⸗ 
mittags von 4 Uhr ab: 


CONCERT 


des Solo⸗Septetts des 4. Oſtpreuß. 
renad.⸗Regts. Nr. 5 
bei freiem Entree. BE 
A. Moldenhauer Wwe. 


Vorletzte Woche! 
Freundschaftlicher Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Seiree 
Leipiger Sänger. 


ausnehmend guter 5 5 
p. gl. o ſp. Gefl. Adr. u. Nr. 2539 | 2518) 
in 9125 Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine geprüfte erfahrene 
Erzieherin, 
muſikaliſch, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
zum 1. Oktober anderweitig Stellung. 

Gefällige Offerten erbeten unter 
O. P. 112 an die Exped. des Kreis⸗ 
blatts Neuſtadt Weſtyr. (2481 
eil. Geiſtgaſſe 36 find 2 möbl. 8. 


er Bau⸗Artikel ze. 


Stettiner Portland⸗Cement, Marke 


„Quiſtorp, 
Stuccatur⸗ und Mauergyys, 
beſte doppelt glafirte engliſche 
Thonröhren, 
Drainröhren, 
holländiſche Dachpfannen, 
franz. Falzziegel, 
prima blauen engliſchen 

Da ni 


Senda esa en chschiefer, m. ſep. Eing, m. a. ohne Burſchen⸗ 
Seyſſel⸗ un. a en gelaß, ſof. zu verm. Zu erfr. dal. 2 Fr. Anfang: Sonntag 15 Uhr. W 
= 775 6 ! 5 f Ni Spei tags 8 Uhr. 
Iſolir⸗Asphalt, engliſche Chamotteſteine in verſchied. Die Ober. Räume des a. Entree 50 g Kinder 25 Pfg. 
Asphalt-Dachlack, Tarken = „Steinfater, Hopfengaſſe Nr. 86. Zillete a 40 Big.a.d. bekannten Orlen 
Chamettemehl und Chamottethon, ſind per 1, October er. anbermeitig | SINEIE en Bieber, ; 


Kohlentheer, i en ee mae, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 


hren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 
Hen für die auswärtigen Leſer 


eine Beilage der Maſchinenfabrik 
2521 


ſchlwediſche Granitſteine, zu vermiethen. 2510 


Mauerſteine, 


Nähere Auskunft wird Brodbän⸗ 
kengaſſe Nr. 47 im Comptoir ertheilt. 


(1067 


markt, . 115 n A. Horſtinann, Pr. Stargard. 
a „ 
i t 


oethenberg, 


Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emann 
in Danzig. 


Comtoir: Jopengaſſe 12. 


